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Abstimmung im Aeltestenrat :

Keine Reichslagseinberusung.
Schwache Mehrheil für die Regierung / Die Sozialdemokralen bei Brüning .

m. Berlin , 4. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung. ) Der Aeltestenrat des Reichstages beschäftigte sich am
Freitag abend mit dem Antrag der Koumunisten aus Reichs -
t a g s e i n b e r u f u » g. In der Sitzung , die etwa eine Viertel-
stunde dauerte , erklärte Staatssekretär P L n d e r, dag die Reichs -
regierung um Ablehnung des Antrages bitte.

?n der Abstimmung traten für den Antrag auf Reichstags-
« inberusung nur die Kommunisten , die Nationalsozialisten, die
Deutschnationalen und die Deutsche Voltspartei ein , während sich
die Vertreter der ZLirtschaftspartei und des Landvolts der Stimme
enthielten.

#
Die Sozialdemokraten haben nicht ohne Schwierigkeiten

die von ihnen in Aussicht genommene Besprechung mit dem Kanz
l e r erzwungen. Viel erreicht haben sie aber damit nicht . Sie haben
noch einmal ihre Forderungen aufgestellt. Der Kanzler hat ihnen
aber ziemlich kühl erwidert , daß er vorläufig noch nichts sagen kann ,
weil über die Gestaltung der Notverordnung in ihren Einzelheiten
noch nichts Endgültiges feststehe. Immerhin, die Konzession hat er
ihnen gemacht , dag er sie noch vor der Sitzung des Aeltestenrates
empfing, die über die Einberufung des Reichstags entscheiden sollte
und er hat damit auch erreicht, daß eine Mehrheit die Einberufung
zunächst ablehnte . Nationalsozialisten , Deutschnationale, Kommunisten
und Volkspartei waren dafür , Wirtschaftspartei und Landvolk ent-
hielten sich der Stimme , die übrigen Parteien einschließlich der So-
zialdemokraten waren dagegen. Die Mehrheit der Regierung ist also
sehr dünn geworden. Es ist auch nicht anzunehmen,

'
dag die Mah -

nungen des Staatssekretärs der Reichskanzlei besonderen Eindruck
machten , der den Standpunkt vertrat, daß die Voraussetzungen, unter
denen der Reichstag sich im Oktober vertagt hat, noch nicht geändert
seien , und außerdem auf die außenpolitischen Bedenken hinwies .

Ausschlaggebend war vielmehr, dag die Parteien zunächst
abwarten wollen, wie die Notverordnung aussieht .

Wirtschaftspartei und Landvolk, deren Stimmenthaltung die Ent-
icheidung gab , haben das offen ausgesprochen. Für die Sozial -
demokraten ist das wohl eine stillschweigende Voraussetzung,
wobei sie immer noch hoffen , daß der Druck, den sie vor und hinter
den Kulissen auf die Regierung ausüben , stark genug fein wird , um
Bestimmungen aus der Notverordnung auszumerzen, die ihnen ihre
weitere Stellung s la suite der Regierung unmöglich machen würden.
Dazu sollen auch die Querverbindungen zu den Gewerkschaften be-
nutzt werden. Dte Gewerkschaften aller Schattierungen , einschließlich
der Beamtenverbände , beabsichtigen eine gemeinsame Kund -
gebung . die , wenn das auch nicht offen ausgesprochen wird , einen
letzten Versuch macht , die Regierung zu beeinflussen , um zu ver-
hindern , daß die Brücke zur Sozialdemokratie abgebrochen wird .

*

Von sozialdemokratischer Seite wird folgendes mitgeteilt :
Die Abgeordneten Breitscheid , Er aß mann , Hertz und

Hilferding erschienen am Freitag nachmittag nochmals beim
Reichskanzler, um sich nach dem Stand der Arbeiten an der neuen
Notverordnung zu erkundigen und dem Reichskanzler mit-
zuteilen , wie es innerhalb der sozialdemokratischen Fraktion außer -
ordentlich verstimmend wirke, daß der Reichsregieruiry im Kampf
gegen den faschistischen Terror die nötig« Entschlossenheit,fehle. Sie
wachten darauf aufmerksam, daß gegenüber der Absicht der Reichs -
regierung auf gleichzeitige Preis - und Lohnsenkung in
weitesten Volkskreisen großes Mißtrauen besteht . Der Versuch , die
Löhne weiter zu senken und die Lohnsenkung durch Eingriffe in das
Tarifrecht in kürzester Frist zu ermöglichen , sowie der Abbau der
Sozialversicherung würde nach wie vor auf entschiedensten Wider -
stand der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften stoßen . Der
Reichskanzler legte die Absichten dar , von denen sich die Reichs-
regierung bei den neuen Notverordnungen leiten lasse, versicherte
aber baß über ihre Gestaltung in den Einzelheiten noch nichts End-
«ültiges feststeht".

Wichtige Ausschuhbeschliisse.
Keine Abänderung des Fleischbeschaugeseyes

vor 1 . April 1933.
* Berlin , 4 . Dezember . Der Haushaltsausschuß des

Reichstags beschäftigte sich am Freitag zunächst mit einem Bericht
Uber die Einstellung von Dienstanfängern in der Reichs -
Nnanzverwaltung , deren Bewilligung das Reichsfinanzministerium
unter Berücksichtigung der wachsenden Ueberlastung der Finanzämter
beantragt hatte . In der Aussprache wurde von mehreren Seiten
hervorgehoben, daß der Apparat der Steuer- und Zollverwaltung
arbeitsfähig erhalten werden müsse. Die Ealopparbeit, die heute
'n vielen Finanzämtern zu beobachten sei . sei unerträglich und
komme nur den Steuerbetrügern zugute. Der reelle Steuerzahler
Mu >se verlangen, daß die Veranlagung mit der nötigen Sorgfalt
bearbeitet würde .

Es folgte die Beratung über den Einspruch des Reichsrats
Wen eine Abänderung des Fleischbeschaugesetzes .

Berichterstatter des Reichsrates erklärte der Vertreter Sachsens
<m Reichsrat . Ministerialdirektor Poetzfch - Heffter :
- . Die Bedenken des Reichsrats richten sich dagegen, daß den
^ chlachthausgemeinden. soweit sie einen Beschauzwang für das ein-
»efuhrte , bei der Fleischbeschau tierärztlich untersuchte Fleisch ange -
ordnet haben , die für die Nachprüfung des Frischfleisches zu entrich-"-noen Gebühren verloren gehen würden . Die Gemein-
jpi können den Ausfall an Gebühren um so weniger ertragen, als
di ietzt mit Ausgaben für die Wohlfahrtserwerbslosen über' e Maßen belastet sind und im Haushalt für 1331 mit den aufkom -
Zenden Gebühren bereits gerechnet haben . Gleichwohl würde der^ eichsrat leine Bedenken zurückstellen, wenn den Gemeinden wenig-

ftens eine Uebergangsfrist zugestanden und der Entwurf erst am
1 . April 1332 in Krast gesetzt würde .

Ministerialdirektor Freiherr v . Im ho ff betonte : Auch Bayern
ist bereit , die Vereinheitlichung auf diesem Gebiet herbeizuführen.
Der Reichsrat hat auch den Boden für eine Vereinbarung mit dem
Reichstag dadurch bereitet , daß er sich niit einer einheitlichen Rege-
lung ab 1 . April 1332 abfinden will , nicht aber mitten im laufenden
Haushaltsjahr. Inzwischen sind aber seit April, dem Zeitpunkt
des Einspruchs des Reichsrates , erhebliche Veränderungen in der
finanziellen Lage der Gemeinden zu deren Ungunsten eingetreten ,

daß auch der 1 . April 1332 als für die Finanzen der Gemeinden
nicht tragbar ist. Es könnte dann nämlich die Ausgleichssteuer
für die Schlachtsteuer nicht mehr richtig eingezogen werden . Der
Reichsratsvertreter richtete dann die Bitte an den Ausschuß , die
ganze Sache ruhen zu lassen , bis günstigere Wirtschaftsverhältnisse
für die Gemeinden eingetreten sind.

Es wurde ein Antrag angenommen, wonach die Inkraftsetzung
der Aenderung des Fleischbeschaugesetzes erst am 1. April 1333
er fo l g t.

Regierungswechsel in Wecklenbnrg -Slrelitz .
TU . Neustrelitz, 4 . Dez . Der Mecklenburg-Strelitzer Landtag

nahm am Freitag nachmittag den von den Deutschnationalen ein
gebrachten Mißtrauensantrag gegen den Staatsminister Dr .
Freiherrn v . R e i b n i tz mit 22 gegen 13 sozialdemokratische Stim-
men an . Der Staatsminister erklärte hierauf , daß er die Abgeord-
neten Fröhncke , Schreckhas und Gundlach ihrer Aemter als Staats -
räte enthebe. Der deutschnationale Abgeordnete Dr . v . Michael
wurde dann auf Grund der vorliegenden Anträge zum Mecklenburg -
strelitzschen Staatsminister ernannt .

Kilse für die Rheinschissahrl .
Aussichlsreiche deulsch -sranzösische Verhandlungen.

>m. Berlin, 4 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Das Reichsarbeitsministerium und das Reichsverkehrs-
Ministerium haben im Frühjahr dieses Jahres eine Denkschrift über
die Verhältnisse in der Rheinschiffahrt ausarbeiten lassen .
Das dabei zusammengetragene Material hat ein sehr klares Bild
von der Notlage der Reedereien und der kleineren Schiffe ergeben.
Im Reichsverkehrsministerium hat man sich dann auch den Kopf
darüber zerbrochen , wie am besten Abhilfe geschaffen werden kann.
Gleichzeitig machten sich aber auch bei den Franzosen ähnliche
Bestrebungen bemerkbar. Die französische Rheinschissahrt leidet
ebenfalls unter dem Ueberangebot von Tonnage . Schließlich kam
es zu den bekannten deutsch- französischen Verhandlungen über die
Bildung eines Wirtschaftsausschusses, in dessen Rahmen jetzt auch
die ersten Versuche zu einer Schiffahrtsverständigung gemacht
werden.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Tonnagenraum zu be-
grenzen und dadurch zu einer einigermaßen erträglichen Fracht-
gestaltung zu gelangen . Man könnte namentlich die kleineren
Schiffe auf ein oder zwei Jahre hinaus stillegen. Das würde aber
ganz erhebliche Kosten verursachen, weil die Schiffer selbstverständ-
lich für den Zeitraum der Stillegung entschädigt werden wollen.
Ein anderer Weg besteht in der Verhinderung von Neubauten und
der Abwrackung veralteter Schiffe . Aber auch das würde nur ein
unzulängliches Behelfsmittel sein . Am meisten Aussicht dürfte ein
Vorschlag haben, der dahin geht,

dag sämtliche auf dem Rhein fahrenden Schisse sich verpflichten
müssen, ihren Laderaum nur bis zu siebzig Prozent auszunutzen .

Es ist herausgerechnet worden , daß dann so ziemlich sämtliche
Rheinschiffe wieder Frachten erhalten würden . Die Arbeitslosigkeit
in der Rheinschiffahrt würde damit ihr Ende finden. Auch die
Werften dürften wieder Reparaturaufträge erhalten .

Aber dieses Ziel läßt sich eben nur erreichen, wenn es van
allen an der Rheinschiffahrt interessierten Kreisen angesteuert
wird : der Rhein muß dabei auch in seiner ganzen Länge berücksichtigt
werden. Es müßten also neben Deutschland und Frankreich
auch die Schweiz , Belgien und die Niederlande mit-
arbeiten . Zunächst wollen jedoch die deutschen und französischen Reeder
versuchen , sich eine Verhandlungsplattform mit den anderen Anleger-
staaten zu schaffen. Frankreich ist sich mit uns darin einig , daß eine
Verständigung herbeigeführt werden muß . Für die Franzosen ist da-
bei der Leerlauf in ihrer Schiffahrt keineswegs von ausschlaggeben-
der Bedeutung . Für sie spielen vielmehr finanzielle Gründe die
Hauptrolle . Auch die französische Rheinschiffahrt erhält fortlaufend
staatliche Zuschüsse . Die Franken bemerken aber auch all-
mählich , daß sie sparsamer wirtschaften müssen . Sic wollen sich also
von dieser Zuschußpflicht befreien und deshalb eine Rationalisierung
in der Rheinschisfahrt herbeiführen . Eine wesentliche Voraussetzung
dasür ist aber ein

verständnisvolles Hand - in -Hand - Arbeiten der verschie -
denen Schissahrtsgesellschasten diesseits und jenseits des

Rheins, im Oberlauf und im Mündungsgebiet.
Die großen Gesellschaften sind bei uns bereit , sich zu einer Interessen -
gemeinschast zusammenzuschließen , um ein weiteres Unterbieten bei
der Festsetzung der Frachtraten zu verhindern . Sobald
erst einmal ein deutsches Schiffskartell oder ein Rheinschiffahrtsver -
band gebildet ist, kann man mit der Gegenseite weiter verhandeln .
Es ist geplant , sich zu einer Eroßorganisation zusammenzuschließen ,
die nur darüber wachen soll , daß die Tonnage sinngemäß benutzt und
das Frachtenchaos ein Ende finden wird . Wahrscheinlich wird man
im Januar oder Anfang Februar so weit sein , um innerhalb der Ver-
kehrskommission des deutsch- französischen Wirtschastskomitees schon zu
irgend welchen Abmachungen schreiten zu können .

Ein zweiter Fünfjahresplan .
Neuer Propagandafeldzug / Leningrad soll Muslersladl werden.

B . Moskau , 4 . Dez . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Durchführung des Fünfjahresplanes begann am 1 . Ok-
tober 1328. Gemäß der Parole „Beendet den Fünfjahresplan in vier
Jahren !", soll das Jahr 1932 das letzte sein . Durch die 1330 vorge-
nommene Verschiebung des Beginns des Wirtschaftsjahres vom
Oktober auf den Januar kommt jedoch ein Vierteljahr dazu. Die
Dauer der Planausführung wird also viereinviertel Jahr betragen .

Schon zu Beginn des Jahres 1332 soll aber ein neuer Pro -
pagandafeldzug beginnen . Zum 30. Januar wird auf Beschluß
des Zentralkomitees der sowjetkommunistischen Partei (der Beschluß
ist unterschrieben von Stalin als deren Sekretär ) eine Bundes -
k o n f e r e n z der Partei einberufen . Erster Verhandlungspunkt
lautet :

„Uebcr den zweiten Fünfjahresplan."

Daß damit eine neue groß angelegte Kampagne eingeleitet wird ,
darüber kann kein Zweifel obwalten . Diese Verfahrensweise war
im übrigen vorauszusehen, denn sie entspricht nicht nur der gewähl-
ten planwirtschaftlichen Methode , sondern es lassen sich auch sonst
gute Gründe dafür anführen . Unter anderem wird dadurch die
Strenge der Nachprüfung ermäßigt , was denn nun eigentlich der
erste Fünfjahresplan endgültig erreicht hat , ob sich die Erwar-
tungen erfüllten , die man damit weckte , und ob das Leben wirklich
leichter geworden ist. Sofern Mängel und Entbehrungen fortdauern ,
erscheinen sie besser dadurch begründet , daß sie eben als Opfer zu
Gunsten der Verwirklichung eines noch weiterreichenden, größeren
Aufbauwerks getragen werden müssen.

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung eines neuen Fünf-
jahresplans ist ein weiterer Beschluß der Moskauer leitenden In -
stanzen beachtenswert . Als gemeinsame Kundgebung des Rates
der Volkskommissare ergeht „an alle Parteiorganisationen, Sowjet-
behörden, Gewerkschaften und Jungkommunisten Leningrads " der
Aufruf , mitzuwirken , daß

„Leningrad zu einem Muster der sowjetischen Kommunal -
Wirtschaft und in einer in Wahrheit sozialistischen Stadt

gemacht wird ."

Diese Kundgebung knüpft an die Junibeschlüsse der Partei über
Verbesserung der kommunalen Wirtschaft und Hebung des Lebens-
standards der Bevölkerung an . Wenn in den letzten Monaten über
eine sichtbare Anstrengung zu berichten war, Moskau durch
Straßenarbeiten, Fassadenausbesserungen und andere Maßnahmen
ein etwas anziehenderes Aeußeres zu verleihen , so handelte es sich
ebenfalls um Bemühungen im Sinne jener Junibeschlüsse . Zunächst
— so muß man freilich sagen — bleiben diese Eingriffe an der
Oberfläche. Von einer Milderung der eigentlichen grundlegenden
Mängel, wie zum Beispiel der womöglich noch gewachsenen W o h -
n u n g s n o t , ist nichts zu spüren und auch die Verkehrsverhältnifse
Moskaus sind noch katastrophal.

Auch der groß aufgemachte Plan für Leningrad , der über
eine Million Quadratmeter neuer Wohnflächen für 1332 verspricht,
ferner fünf Zeitungsspalten lang sonstige Errungenschaften, Brücken ,
Kanalisation, Wasser- und Gasversorgung , Bäder und Waschanstal-
ten verheißt , wird erst beurteilt werden können , wenn man sieht ,
wie er durchgeführt wird . Interessant ist aber in jedem Fall der
politische Sinn dieser neuen Propaganda, die betont , daß die in
den Junibeschlüssen enthaltenen Versprechungen nicht unter den Tisch
fallen . Hierin äußert sich eine Rücksicht auf die Stimmung
der Arbeiterschaft . Auch in den Richtlinien für den neuen
Fünfjahresplan, die auf der Januar -Konferenz besprochen werden
sollen , dürfte die gleiche Tendenz Ausdruck finden .

Im einzelnen ist von besonderem Interesse der Versuch, Sowjet-
rußland von der ausländischen Werkzeugindustrie unabhängig zu
machen. Erzeugnisse der Werkzeugindustrie sind bis heute ein be-
sonders wichtiger Importartikel nach Sowjetrußland, ins-
besondere aus Deutschland . Unter diesem Gesichtspunkt ist
beachtlich, daß der „Ausschuß für Exekutive " beim Rat der Volks -
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kommifsare (bei Ausschuh für Exekutive hat die Durchführung früher
gefaßter Beschlüsse des Rates der Volkskommissare zu überwachen )
einer Kommission den Auftrag erteilte , binnen drei Monaten einen

Fünfjahresplan für die Entwicklung einer eigenen Werkzeug -
industric

in der Sowjetunion auszuarbeiten und vorzulegen . Der Vorsitz in
der Kommission wurde dem aus den Wirtschaftsverhandlungen in
Deutschland bekannten Pjatakow übertragen . Ferner verlangte
der Ausschuß die beschleunigte Fertigstellung zweier neuer Fa -
briken für die Werkzeuginduftrie in Moskau . Diese neuen
Fabriken heißen „Fräser " und „Kaliber ".

Der Aufsland in San Salvador beendet .
TU . London , 4. Dez . Der Aufstand in San Salvador ist briti -

schen Meldungen zufolge beendet . Der bisherige Vizepräsident
Martinez hat an der Spitze eines Mititärdiroktoriums die provi¬
sorisch « Präsidentschaft übernommen . Martinoz gibt bekannt , daß
die Ruhe im ganzen Lande wieder hergestellt sei und das Volk die
neue Regierung unterstütze . Die Schießereien zwischen dem aus -
ständischem und regierungstreuen Militär sind am Freitag nach -
mittag nach einem Ultimatum an die regierungstreue Polizei und
die Nationalgarde eingestellt worden .

Das Ende der freien Aerzlewahl?
Eine neue Notverordnung zur Krankenversicherung .

# Berlin , 4. Dez . Zu der Erklärung , die Ministerialdirektor
Nieser im Haushaltsausschuß des Reichstages über die bevor -
stehende Notverordnung bezüglich der Krankenversicherung
abgegeben hat , erfährt die Telegraphen - Union ergänzend :

Nach dieser Notverordnung wird der Reichsausschuß für Aerzte
und Krankenkassen künftig nicht mehr Richtlinien , sondern Be -
st i m m u n g e n über das Vertragsrecht zwischen Aerzten und Kran -
kenkassen und Zulassungsbestimmungen herausgeben . Dabei wird
verfügt , daß die bisherige Zahl 1 : 1000 geändert wird in 1 :600, wobei
eine zeitweise Aufhebung -dieser Ziffer (das bedeutet vermehrte
Zulassung der Jüngärzte ) für alle bis zum 1. Oktober
1330 in der Arztliste eingeschriebenen Aerzte möglich ist.

Die Gebühren der Krankenkassen für die Aerzte sind an die
kassenärztlichen Organisationen abzuführen . Damit
ist die Verpflichtung der Kasse gegenüber dem Einzelkassenarzt er -
loschen. Außerdem

'
wird verfügt , daß die Paragraphen 368 bis 371

der Reichsversicheruugsordnung aufgehoben werden , soweit die Be -
stimmungen des Reichsausschusses ihnen entgegen stehen . Praktisch
bedeutet das , daß die bisherigen Verabredungen zwischen Aerzten und
Krankenkassen , deren Annahme bisher an dem Zinsoerhältnis 3 :3
gescheitert war , durch den Reichsausschuß von Aerzten und Kranken -
lassen selbst , in dem ein Zinsverhältnis von 7 :3 bestehen würde , an -
genommen werden dürsten .

Haussuchung bei der NSDAP , in Dessau .
TU . Dessau , 4 . Not . Wie die Polizeiverwaltung mitteilt , haben

am Freitag vormittag bei der (Bauleitung der NSDAP , verschiedene
Haussuchungen stattgefunden , die betastendes Material , insbe -
sondere auch Waffen , zutage gefördert haben . Wie die Eauleitung
der NSDAP , hierzu mitteilt , haben auch Magdeburger Kriminal -
beamte an den Haussuchungen teilgenommen . Es feien lediglich
einige harmlose SA .-Befehle und einige alte Waffen gefunden
worden .

Schwere Zusammenstöße in Kusslein .
TU . Kusstein , 4. Dez . Am Donnerstag abend veranstalteten die

Sozialdemokraten in Kufstein eine Versammlung , die sich mit dem
Auftreten der Nationalsozialisten in Tirol beschästigen sollte . Die
Nationalsozialisten waren zu dieser Versammlung in großer Zahl
erschienen . Auch aus Bayern , besonders aus Rosenheim , waren zahl -
reiche Nationalsozialisten gekommen . Gleich zu Beginn der Ver -
sammlung kam es zu stürmischen Auftritten , so daß sich eine Schlä -
gerei entwickelte . Die Versammlungsteilnehmer schlugen mit allen
möglichen Gegenständen aufeinander los . Zahlreiche Personen wurden
verletzt . Die Gendarmerie räumte den Saal . Als sich die Raufereien
am oberen Stadtplatz fortsetzten , wurde der Platz von der Polizei
geräumt .

Grohseuer bei Erfurt .
X Erfurt . 4. Dez . Am Freitag vormittag entstand in der chemi-

schen Fabrik von A . Herz ( Hasteilung von Feuerzündsteinen ) bei
Erfurt ein Großseuer , das vermutlich durch Unvorsichtigkeit ent -
standen ist. Es fand in den äußerst feuergefährlichen Rohmaterialien ,
wie Torf . Sägespänen . Teer und Naphtha reiche Nahrung . In kurzer
Zeit standen auch an die tausend Feuersteine , wie sie zum Heizen der
Lokomotiven verwandt werden , in hellen Flammen .

Das Jauberflölen- Kaus
zu Salzburg.

Zu Wozarls 140. Todestag am 5. Dezember .
Von

l.ie »dot vi » .
Ein Kalvarienberg , steil , viel ausgetretene Stufen , führt aus

den engen Gassen Salzburgs zum Kapuzinerberg . Umrauscht von
den Wipfeln alter . regenUiränkler Bäume steht das Häuschen ein -
fam . Vögel zwitschern leise . Es ist Sonntag , und doch geht der Wan -
derer hier oben nicht vorbei . Der geht unten über die Brüchen , durch
den Rotokogarten Miradells , der sitzt im engen Stieglkeller , wo einst
auch Mozart saß und sich neue Schwungkraft holte und neuen Mul
zu diesem armseligen Leben . . . Der arme Mozart . . . Zn diesem klet -
n,en Bretterhaus hat er seine „Zauberflöte " geschrieben. Es war
feine letzte große Oper .

Das Häuschen stand einst in Wien . Cs reiste hierher nach Salz -
bürg . Weshalb es d>ie Wiener hergegeben haben — Mysterium . Von
diesem Häuschen geht ein Zauber aus , es hat soviel Menschliches
und Rührendes . In diesen vier Wänden , gekalkt und abgeblichen von
der Sonne , saß Mozart und schrieb eine Oper . Mozart arbeitete
unendlich leicht , wie im Fieber , wenn ihn eine Idee besaß , sauber
und geordnet schrieb er die Melodie hin . zierlich , Elegant , er halle
alles im Kopf , ehe er begann . Und dieser Schikane der , der vor dem
Bankrott stand mit feinem Theater , der ihn anflehte : „Schreib mir
eine Oper , fönst mach ich Schluß "

, wie miserabel hat er ihn bezahlt ,
hat ihn kaum am Gewinn beteiligt , nachdem die Oper fertig war und
einen Erfolg erlebte wie keine Oper vorher !

Schikaneder ging nicht einmal zu feinem Begräbnis mit . als
Mozart sich ausgehustet hatte in dem harten Winter darauf . Es war
ein Begräbnis dritter Klaffe , im Schneetreiben und Sturm . Nur ein
paar Musiker begleiteten den einfachen Sarg , fein^ Frau war auch
zu Hause geblieben . Konstanze hatte sich zwar aus Verzweiflung ln
das Bett des Toten gelegt , um „auch krank zu werden und zu ster¬
ben "

. aber sie ist nicht krank geworden , sie ist erst mit achtzig Iahren
gestorben , nachdem sie den Staatsrat von Nissen geheiratet hatt ^ .
Daß Mozart nicht einmal ein Erabkreuz bekam und niemand heute
mehr zu sagen weiß , wo er eigentlich li^ gt , ist ihr zu danken . Sie
hatte sich gar nicht um sein Grab gekümmert , und mit Mozarts
Totenmaske ist ihr ein Unglück passiert , sie hat sie beim Hauspuy
zerbrochen . Wenn man die Bilder dieser hageren , dünnarmigen Kon -
stanze sieht , mit d,er langen Nase , den schwarzen , nichtssagenden
Augen , kann man sich schwer vorstellen , was Mozart an sie fesselte.
Sie schenkte ihm sieben Kinder , die Konstanze alle überlebte . Mozart
war ein guter Ehemann . Er hat gern einmal Wein getrunken unv
sich im Stieglkeller einen kleinen Rausch geholt , aber selbst ein Tente
kann nicht nur hungern . Seinem strengen Vater , der Mozart als
Wunderkind mit sieben Iahren schon in der Welt herumschleppte ,

Die Erfurter Feuerwehr war nach kurzer Zeit au der Brand -
stelle . Sie mußt « sich jedoch, da kein Wasser vorhanden war darauf
beschränken den gefährdeten Bahndamm durch Erdaufwerfen zu
schützen - Das Gebäude selbst konnte nicht gerettet werden und
brannte vollständig aus . Sämtliche Lagerbestände , Rohmaterialien
i'.uid Fertigfabrikate , sowie die Büroeinrichtungen fielen den Flam -
men zum Opfer . Der Schaden ist beträchtlich .

wird Mozarts früher Tod in Rechnung gestellt . Dieses unregelmäßige
Leben , das Uebernachten in ärmlickxn Wirtshäusern , in ungeheizten
Zimmern , die anstrengenden Konzertreisen , alles das hat Mozarts
ohnehin zarte Gesundheit untergraben . Er starb mit 32 Jahren , kurz
nach der Vollendung der „Zauberflöte " . . .

Sein Sterbehaus stand in Wien , aber es ist heute nichts mehr
davon übrig , man hat das Haus abgerissen . Sein Geburtshaus steht
in Salzburg , und heute gehen die Fremden in den einfachen , stillen ,
kühlen Zimmern umher und betrachten mit Ehrfurcht Mozarts bril -
lantenbefetzte Uhr , die er von der Kaiserin bekam , seine Locken , seine
Briefe , feine geschriebenen Noten und sein merkwürdiges Spinetr
mit den schwarzlackierten Untertasten und den weißen Obertasten ,
sein „Reifcklavier "

, seinen abgeschabten Sessel . Die Stelle , wo sein
Gel ' urtvbett gestanden , ist leer . Welke Lorbeerkranz liegen dort .

Auch hier an den Wänden des Sommerhäusch -' ns . das aus einer
einzigen kleinen Stube besteht , hängt überall welker Lorbeer . Bei
Lebzeiten hat Mozart wohl schon Lorbeer bekommen , aber wenig
Geld . Der sparsame König Leopold hat ihn so schlecht bezahlt , daß
die Hälfte seines Gehalts davon für Miete draufging . Er lebte küm-
merlich wie irgend ein kleiner Musiker . Es gab ja >o viele . An diesem
Holztijch schrieb er seine „Zauberflöte "

, er benutzte diesen einfachen
Stuhl . Während eines Sommers hat er hier gearbeitet , er aß sogar
in diesem Gartenhaus , während er arbeitete . Nur Schikaneder be-
suchte ihn und drängte , daß die Oper ja zum Herbst aufführungs -
bereit sei. Im Frühjahr wurde sie skizziert , dazwischen mußte Mo -
zart nach Prag , um dort eine Oper „Titus " zu schreiben . Als er
zurückkam , gesundheitlich schon angegriffen , vollendete er seine „Zau -
berflöte " rasch, am 30. September wurde sie zum erstenmal in Wien
aufgeführt , und hatte großen Erfolg . . . Im selben Jahre im De-
zember ist Mozart gestorben .

Er hatte sieben Kinder und kein Geld , er hatte kein Holz , um
sein Arbeitszimmer zu heizen , und mußte „mit seiner Frau tanzen ",
um sich die erfrorenen Beine zu erwärmen . Auch das warme Filet
nützte nichts mehr , das ihm eine ältere Freundin strickte, er friert
immer , er weiß , es dauert nicht mehr lange . Todesahnungen um -
schwebten ihn schon während er in diesem kleinen , stillen Häuschen
an der „Zauberflöte " arbeitete . Die Sorge , was aus seiner Frau ,
seinen Kindern werden wird , zehrten ihn auf . tagsüber muß er sich
abschinden . Klavierstunden geben , sich heiser reden , vorspielen , Pro -
ben abhalten und nachts arbeitet er . . . . er hat nur Zeit zu kompo-
nieren , wenn alle andern schlafen . Sein Leben ist wie ein Licht er -
loschen, an jenem kalten Dezembermorgen . . . Wo ist sein Grab , wo
die Stätte , wo er sein Leben ausgehaucht ? Nichts mehr von Allem . . .
Nur das Zauberflöten -Häuscheu steht auf der Höhe . Ein Kalvarien -
berg , wie sein Leben . . .

Vor dem kleinen Gartenhäuschen steht Mozarts Denkmal . Er ist
immer jung , sein zerstreuter , in der Ferne verlorener Blick ist in
anderen Welten , er hat keine Sorgen — auf Denkmälern — er ist
' mme >- vierundzwainia >>nd immer schön . Wolken ziehen
über Salzburg , um das Schloß Mirabell rauschen die Wasser und
unter seinem Denkmal steht :

Mozart — Jung — Groß — Spät erkannt nie erreicht. , .

Der ersle Schnee in Berlin - 19 VW Am . Kosten
, A Berlin , 4 . Dez . Der erste Schnee , der das schlafende Ber -

lin in den frühen Morgenstunden eindeckte , bereitet der Stadt schon
schwere Sorgen . Mit 3000 Mann des Stammpersonals und etwa 1000
Arbeitslosen rückte sie dem Schnee zu Leibe . Bisher belaufen sich die
Kosten hierfür aus rund 19 000 RM .

Uraufführung im Sladllhealer Basel.
Papst Gregor VII . von Oskar Wälterlin .

Der verdienstvolle und rührige Leiter des Basler Stadttheaters
Oskar Wälterlin schrieb ein historisches Schauspiel Gr --
gor VII ., das am Mittwoch vor fast ausoerkauftem Hause seine Erst «
aufführung fand . Das Schauspiel behandelt mit feiner psychoiogi«
scher Einfühlung das Werden , Wollen und Untergehen des großen
Papstes , seine Auseinandersetzung mit dem deutschen König Hein -
rich IV. , der zu ihm feinen Kanossagang macht , und den Kampf des
Papstes mit den „Eigennützen " und Widerständen einer von Fieber «
krämpfen geschüttelten Zeit . Darüber hinaus aber wächst die Ge-
stall des Papstes zum riesenhaften Symbol der Führerpersön »
I i ch k e i t schlechthin, die in ihrem Streben , den Geist und Idee zum
herrschende » Prinzip der Welt zu machen , tragischen Schiffbruch
leidet . Das Stück machte einen tiefen Eindruck , was vor allem dar «
auf zurückzuführen ist, daß das Problem des Dramas ganz mit
unseren Augen gesehen und mit warmem Gefühl für die N ö t e u n d
Fragen unserer Zeit gestaltet ist , deren Sehnen es mit be-
deutungsvollen Aufschlüssen entgegenkommt . A . H.

Faschismus — Bolschewismus.
Vortrag von Professor Stepanow .

Der Vortrag , den Prof . Stepanow am Donnerstag abend in der
Eintracht hielt , zeichnete sich — in wohltuendem Gegensatz zu den
beiden anderen Rußland - Berichten dieser Woche — durch seine poli¬
tische Untendenz , seine geistvolle und einigermaßen gründliche Analyse
aus . Die Polarität Faschismus — Bolschewismus begründete der
Vortragende mit interessanten soziologisch- historischen Gesichtspunkten ,
die weniger in ihrem gedanklichen Gehalt als in der Formulierung
neu waren und durch persönliche Erlebnisfärbung besondere Re «
sonanz erhielten . Im Bolschewismus sieht Stepanow eine geschicht «
lich notwendig gewordene Ägrar - Revolution , die auch ohne Welt -
krieg nicht aufzuhalten gewesen wäre . Die Aushebung der bäuer -
lichen Leibeigenschaft (1881) , die Besitzergreifung des Landes durch
die Bauern nach dem Kriege find Etappen dieses langfristigen revo -
lutionären Vorgangs . Das Aararproblem ist auch heute noch der
Angelpunkt des russischen Geschehens , weil es gegenwärtig im
Sowjetstaat darauf ankommt , auch die Agrarwirtschaft zu komm»-
nifieren . Bolschewismus bedeutet in knapper und etwas schematl -
scher Formel : Omnipotez des Staates . Das Individuum ist in seinem
Eigenwert ausgelöscht . Ganz anders der Faschismus . Er sucht die
Gegensätze Staat — Individuum , Arbeit — Kapital nicht dadurch
zu lösen , daß er das Eine ausschließt , sondern dadurch , daß er He
synthetisch bindet . Italien , das Land der kleinen Familienindustrie ,
das Land des klassischen Mittelstandes , schuf sich im Faschismus
die typische Mittelstandsideologie . Faschismus heißt — abermals
in knapper Formel : Organisation des Mittelstandes . Das Vater -
land überbrückt den Gegensatz Arbeit — Kapital , die berufsstan «

dische Organisation den Gegensatz Staat — Individuum . Der
Faschismus ist ein spezifisch italienisches , durch den Weltkrieg ver -
ursachtes System . Dringend warnte der Redner davor , Bolschewis «
mus oder Faschismus in Deutschland kopieren zu « ollen.

Was die Notverordnung bringt
Politischer Weihnachssrlede / Neue Enlwassnungsaklivn / Gchalls- «ni Lohnabbau.

Und die Preissenkung 7
m . Berlin , 4 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

teitung .) In Verbindung mit der Notverordnung will die Reichs -
regierung auch einen politischen Weihnachtssrieden er -
zwingen , der vom 20. Dezember bis Anfang Januar dauern soll,
wahrscheinlich durch eine besondere Verordnung , die allen Länder -
regierungen auferlegt , während der Weihnachtswochen sämtliche po-
lilischen Versammlungen und Umzüge , ebenso die Plakatpropazanda
zu verbieten , fodaß die Politik in dieser Zeit ganz auf die Presse
beschränkt wäre . Den äußeren Anlaß zu dieser Maßregel bieten die
Drohungen der K o m m u n i st e n , daß sie gegen das Weihnachtsfest
eine große Agitation ins Leben rufen werden . Der Plan der Re -
gierung ist zu begrüßen , nicht nur weil er den Weihnachtsfrieden
sicherstellt, sondern auch, weil er den fanatischen Parteipolitikern
Gelegenheit zur Einkehr und zur Selbstbesinnung gibt . Die Re -
gierung wird deshalb auch in Ruhe den Vorwurf ertragen können —
er wird ihr sicher nicht erspart bleiben — , dag sie diesen Burgfrieden
nur verordnet , um die Agitation gegen die Notperordnung lahm
zu legen und dadurch die Gefahren einer mnerpolitischen Krise zu
vermindern .

In engerer Verbindung damit stehen andere Pläne der Regie -
rung , die auf eine neue Entwaffnungsaktion hinauslaufen
und den Tatbestand der Staatsverleumdung zu einem Strafgesetz
machen wollen , um auch von dieser Seite her der radikalen Ver -
hetzung zu begegnen . Diese Pläne werden vermutlich in die „große
Notverordnung " aufgenommen , die inhaltlich immer mehr anschwillt
und voraussichtlich den stattlichen Umfang eines ausgewachsenen Ge-
fetzes haben wird . Das Reichskabinett hat darüber auch am Frei -
tag wieder in Permanenz gesessen, und

der Kanzler hofft immer noch am Samstag abend die Vera -
tungen zum Abschluß bringen zu können , so daß dann die

Veröffentlichung am Montag erfolgt .
Vorläufig aber sind endgültige Entscheidungen noch nicht getroffen ,
weil die einzelnen Beschlüsse immer wieder aufeinander abgestimmt
werden müssen . Die Beziehungen zwischen Preisabbau auf der
einen Seite , und Gehalts - und Lohnabbau auf der anderen
Seite sollen neuerdings so geregelt werden , daß „beides annähernd
gleichzeitig erfolgt " . Die Gehaltskürzung der Beamten
soll gestaffelt werden , die Sätze stehen aber noch nicht fest. Die
Auflockerung der Löhne und Gehälter in der Privat -
Wirtschaft ist in der Form gedacht , daß der Abbau nach einem
bestimmten Schlüssel , der für die einzelnen Branchen unter Fest -
legung eines Stichtages gesondert errechnet werden soll, vor sich
geht . Dienstverträge , die nicht an Tarife gebunden find , bleiben
davon unberührt . Für sie gelten aber weiterhin die Bestimmungen
der früheren Notverordnung .

Bei der Preissenkung

ist zu unterscheiden zwischen Betrieben der öffentlichen Hand und
den Betrieben der freien Wirtschaft . Bei der öffentlichen Hand ,
also Bahn , Post , Gas , Wasser , Elektrizität und städtischer Verkehr
werden bestimmte Maßnahmen auf Grund von Verhandlungen mit
den zentralen Stellen , die schon ziemlich weit gediehen sind , zu be-
stimmten Terminen verordnet werden . Die Post soll, wie man
hört , ihre Gebühren um 120 Millionen abbauen .

Bei der freien Wirtschaft hofft die Regierung durch Herabsetzung
der Preise für Kohle und Eisen eine allgemeine Preissenkung er -
wirken zu können , deren Entwicklung dann von dem Preissenkungs -

kommissar zu beaufsichtigen und zu beeinflussen wäre , wobei aber in

Rechnung gestellt wird , daß diese Senkung eine längere Anlauffrisr
in Anspruch nimmt . Die Bedenken im Kabinett , daß die Wieder -

einführung der Kapitalertrag st euer und die Erhöhung der

Umsatzsteuer die Preissenkung stark beeinträchtigen könnten ,
sind noch nicht überwunden . Aber der Geldbedarf ist so dringend ,
daß man sich schließlich doch wohl darüber hinwegsetzen wird .

Die Verbilligung der Fleischpreise .
Die Verhandlungen im Reichsernährungsministerium über di «

Verbilligung der Fleischpreise sind soweit gediehen , daß man zun»
15 . Dezember mit dem Inkrafttreten der Verbilligung rechnen kann .
Im Vordergrunde der Verhandlungen mit den in Frage kommenden
Fachkreisen steht die Verbilligung von Fleisch für Erwerbslose
und Unterstützungsempfänger . Hierfür hat das Reich
einen Betrag von 15 Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt ,
die zur einen Hälfte aus den Erträgen des Maismonopols kommen «
zur anderen Hälfte von der Osthilfe und vom Reichsfinanzminifte «
rium getragen werden .

Darüber hinaus soll aber auch eine allgemeine Preis «

fenkungsaktion für Fleisch durchgeführt werden . Hierbei han »
delt es sich in erster Linie um eine Verringerung der Handelsspanne
zwischen Erzeugern und Verkäufern in der Stadt . Dazu würde auch
die Senkung der öffentlichen Abgaben und Schlachthofgebühren ge»

hören .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liehe im Inseratenteil .)

Samstag , de« Z. Dezember .
LandeStheater : Hansel und Greiel : Die PuPvenfee , 20—22.45 Uhr .
Colosseum : Schni 'ib-WMn 'otter „Die schwebend« Jungfrau "

. 20 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Aonzerthaus : Der Kampf ums Matterhorn . 20.30 Uhr .
Lehrer -Gesangverein : Konsert in ber Festhalle . 20 Uhr .
Hausfrauenbund : Bunter Abend mit Gesellschatts -Tam im Twbenten »

haus . 20 Uhr .
MTB . : KanMenabend und LichMlder - Bortrag . Wanderwart Rudolk über :

„Turn - und Skifahrten i&rn Jahr 1982" im Berel « Hau » 20.80 Uhr .
Sirmc » - Zport -Bereini « un « : Weibnach !s !eier mit Ball im Kühlen Krug .

20 Uhr .
Evangelische Stabttirche : Musikalische Abenbfeier , 20 Uhr .
Hotel Rotes Haus : Tan, .
Kaiice Museum : Äesellischaktstanz,
Nasfcc Obcon : Otio Piukus -Lanser und sein Orchester.
Wicuer Hos : Tanz .
Uassce -Labarei « Roland : Egon von Lauienslein u . a .
Rest . Löwenrache » : Tanz .
Weinbaus Jnft . Kavarettvovstellnng .
« assce Grüner Baum : Taltz .
Union - Thca er : Reserve hat Ruh .
Gloria -Palast : Liebe nnd Weltrekord .
Schauburg : Der Glöckner von Notre Dam « : Ich leb« für dich .
Resibenz -Lichtsviele : Sein Scheidungsgrnub .
Palast -Lichtspiele : Der » uaetrene Eckehart.

Sxfienkm Sie JSm :
1 Bielefelder Oberhemd , weiß und farbig . . 5.50 4 .95 8 . 85
1 elegantes Cachenez , weiß und farbig . . . 1 .95 1.25 0 . 85
1 reinseidener Binder 1 . 95
1 Paar Nappa -Handschnhe 6.50 5.90 8 . 50
1 elegante Garnitur Hosenträger , Sockenhalter ,

Aermelbalter 2.95 l .BS 0 . 95

MHMfStOt
werdsrpiaiz naiserstr . 95 muhiburg
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

er . Ettlingen . 4 . Dez . (Die Karlsruher Philharmoniker in Ett -
fingen .) Seit wir vor etwa 10 Jahren einmal das Orchester des
^.andestheater in Ettlingen hören durften , war uns ähnliches hier
ûcht geboten , bis zum gestrigen Abend . Auf Anregung der Ettlinger

Pianistin . Frau Marg . Schindler , bot uns das Philharmonische
Lrchester einen hochbefriedigenden Abend . Glinkas „Kamarinskaja "

^ öffnete das Programm , am Schlüsse stand Beethovens Siebente .
-Nusikdirektor Hans Seeber v . d . Floe dirigierte den ihm
willig folgenden Orchesterkörper in straffer Zusammenfassung und
wußte besonders Beethoven prächtig herauszubringen . Bei der Be -
Weitung der drei Solisten ist besonders die feinfühlige und dezente
Orchesterbehandlung zu rühmen , die sowohl den schönen Alt von
Fräulein Hilde Paulus zur Geltung kommen lieft , wie auch einen
seinabgetönten Hintergrund für Mozarts D -Dur - Konzert für Violine
abgab . Das letztere gestattete uns die Bekanntschaft mit der Karls -
ruher Violinistin Emmy S ch e ch. Das Konzert erfuhr durch sie eine
ausgezeichnete Wiedergabe . Hervorgehoben soll neben den anderen
Vorzügen hier nur die tadellos saubere Ausführung der Läufe und
Verzierungen sein . Das Hauptinteresse wandte sich natürlicherweise
der einheimischen Solistin zu. Frau Marg . Schindler , die sich
durch Schülervorspiele schon die Anerkennung einer guten Pädagogin
erworben hat . errang sich nun auch eine solche als Pianistin . Gleich
den anderen Solisten verzichtete sie auf die Vorlage von Noten , die
Einsätze klappten doch , die Läufe perlten in Klarheit und wenn der
Klang manchmal einen kleinen Wunsch offen lies; , so muß dies auf
das für solche Darbietungen unzulängliche Instrument gebucht wer -
den . Reicher Beifall und Blumen lohnte sie , wie auch die anderen
Solisten . Eine Reihe von Veranstaltungen der letzten Zeit und das
bevorstehende Weihnachtsfest waren wohl die Ursache . baR der Besuch
üu wünschen übrig lies!, doch läßt die Zufriedenheit der Erschienenen ,
die sich in begeistertem Beifall äußerte , hoffen , das? das Orchester
bei einem hoffentlich nicht allzufernen Wiederkommen in gelegenerer
Zeit ein volles Haus finden wird .

Kreis Mannheim .
88 Mannheim , 4 . Dez . (Schlägerei unter Wanderburschen .)

Gestern abend entstand in einer Wirtschaft in der Mittelstraße
unter Wanderburschen eine Schlägerei , die mit Messern und
einem Spazierstock ausgefochten wurde . Die Polizei machte der
Schlägerei ein Ende . Einer der Verletzten hatte einen Stich in
den Nasenrücken erhalten , ein andere verschiedene Stich -
Verletzungen am Kopf , so das; beide ins Krankenhaus ver -
bracht werden mußten , wo einer verbleiben mutzte . Die beiden
anderen wurden verhaftet .

Kreis Heidelberg.
Heidelberg , 4. Dez . (Versitzung .) Der Leiter der Politischen

Polizei , Walter , der vor ungefähr 14 Tagen in einem Beleidi -
gungsprozeß gegen einen nationalsozialistischen Stadtrat unter Eid
Zugeben müßige , daß er Beamte im Auftrage von Minister a . D.
Nemmele überwacht habe , wurde als Leiter tat Fahndungspolizei
nach Baden - Baden zur dortigen Polizeidirektion versetzt.

— Heidelberg , 3 . Dez . ( 40 Fahre Krematorium . ) Als eine der
ersten Feuerbestaltungsanstalten in Deutschland wurde vor nunmehr
40 Jahren das Heidelberger Krematorium fertiggestellt und seiner
Bestimmung übergaben - Der Erbauer . Architekt Thomas , wurde
erst vor wenigen Tagen im dieser seiner Schöpfung eingeäschert .

: : Heidelberg , 4 . Dez . (Todesfall . ) In der Nacht zum Freitag
starb im 74 . Lebenjahr Altstadtrat Georg Gätschenberger , ein
in Heidelberg sehr bekannter Geschäftsmann , der seine Firma zu
einem angesehenen Unternehmen entwickelte . Als Mitglied der
Zentrumspartei trat er 1312 zum erstenmal in den Heidelberger
Stadtrat ein , aus dem er erst im vergangenen Jahre ausschied . Er
hat in zahlreichen Kommissionen verdienstvoll mitgewirkt .

Jttlingen bei Sinsheim , 4 . Dez . (Geistesgestörter läuft im
Hemd durch die Ströhen .) Am Mittwoch mußte hier ein Mann fest
genommen werden , der nur mit einem Hemd bekleidet mit den
Rufen : „Straße frei , es kommt der größte Erfinder Deutschlands "

durch die Hauptstraße rannte . Der Mann führte wirre Reden und
ist anscheinend g e i st e s g e st ö r t . Er wurde von seinen Angehört -
gen später von der Polizei abgeholt .

Kreis Mosbach.
— Boxtal (Amt Tauberbischofsheim ) . 4 . Dez . ( Neue Brücke.)

Wie noch erinnerlich , wurde im Mai d. 3 - die hiesige Brücke mir
vier anderen Brücken durch Unwetter weggerissen . Der Durchgangs -
verkehr mußte durch einen verhältnismäßig schmalen Weg umge -
leitet werden . Dank eines Staatszuschusses von 10 »00 Mark und mit
Hilfe des Krei 'es Mosbach konnte eine neue starke Eisenbetonbrückc
hergestellt und am 1 . Dezember d . I . dem Verkehr übergeben werden
Im Laufe des kommenden Winters soll im W .ge von Notstands -
arbeiten und freiwilligem Hilfsdienst ein Stück der Kreisstrage neu -
gebaut und auch ein Teil des Baches reguliert werden .

Kreis Baden .
n . Bühl . 3 . Dez . (Pslichtarbeit der Wohlsahrtserwerbslosen .)

Unter Anwendung der entsprechenden Bestimmungen der Reichs -
fürsorgepflichtsverordnung wurden - für die laufend in Unterstützung
der Stadtgemeinde stehenden männlichen Wohlfahrtserwerbslosen
Pflichtarbeiten eingeführt . Gruppenweise werden Arbeiten ( in der
Hauptsache Erdbewegung für künftige Straßenanlagen . Instand -
setzung von Vachufern , Grubenarbeiten Rasenanlage . Niederlegung
abgängiger Baumanlagen usw .) ausgeführt , die sonst überhaupt
nicht oder doch nicht zu dieser Zeit und in diesem Umfange aus -
geführt werden würden . Die Unterstützungsleistung wird von der
Teilnahme an diesen Arbeiten abhängig gemacht .

Kreis Offenburg.
Kehl , 3 . Dezember . (Vom Frauenverein .) Der Frauenverein

Kehl hielt gestern im wohlgefüllten Saal zum Schiff " wie alljähr -
' ich eine Feier ab zum Andenken an die Gründerin der Bad . Frauen -
vereine , Eroßher ^ogin Luise . Mit diesem Fest wurde die Belohnung
treuer Hausangestellter verbunden . 24 Hausangestellte konnten be-
dacht werden mit Auszeichnungen , Geschenken und eine mit dem Ver -
dienstkreuz . Fräulein Franz , die das Verdienstkreuz bekam , war die
Jubilarin der Feier ; denn sie ist schon 40 Jahre bei derselben Fa¬
milie in Stellung . Frau Dr . Oben au er , die Präsidentin des
«Nauenvereins Kehl , fand anerkennende Worte für die Jubilarin
und alle belobten Mädchen . Die Feier erhielt eine künstlerische Note
durch die Darbietung einiger Klavierstücke von Frau Dr . Obenauer
und Fräulein S ch o n h a l s, durch die wundervollen Lieder von
» räulein Esnstine Andreizewska - Walter und das Vorlesen

einer Volkserzählung und zweier humorvoller Skizzen von Hermine
Maierheuser , durch die Schriftstellerin selbst vorgetragen . Land -
rat Schindele schloß die Feier mit geist - und witzvollen aufmun¬
ternden Worten an alle anwesenden Frauen , die er als rechte Licht -
und Freudenspenderinnen feierte und die durch ihre Arbeit auch eine
arme Weihnacht reich zu machen verstünden .

Mahlberg (Amt Lahr ) , 3 . Dez . ( Bildung von Rinderkontroll -
vereinen . ) Zur Bildung eines Rinderkantrollvereins fanden sich
am Sontag , den 2g. November die Mitglieder der Zuchtgenossen -
schaft Ettenheim und sonstige interessierte Landwirte zusammen .
Ausführliche Borträge über die Bedeutung der Rinderkontroll -
vereine von Seiten des Landesökonomierates B r e tz i n g e r - Etten -
heim und Bezirkstierarzt Dr . K ö b e l e - Lahr gaben den An -
wesenden guten Aufschluß . Nach einer regen Diskussion wurde zur
Gründung eines Rinderkontrollvereins geschritten und Bürgermeister
Schell - Kippenheim zum 1 . Vorstand ernannt . Kontrollvereins -
gründungen vollzogen sich auch in Nonnenweier und Wittenweier .

r . Kappel a . Rh ., 4 . Dez . ( Tubmissionsblüten .) Bei der Sub -
Mission zur Höherlegung des Teiles der Straße am Rhein , der bei
Hochwasser nicht benutzt werden kann , schwankten die Angebote
zwischen 50 000 und 100 000 Mark . Es waren etwa 20 Angebote
eingelaufen . Der Zuschlag steht noch aus .
Kreis Lörrach.

Todtnau , 4 . Dez . (Brand .) In der hinteren Fabrik der Faller -
schen Bürstenfabrik brach aus unbekannter Ursache Feuer aus , dem
das Rohzelluloidlager zum Opfer fiel . Der Betrieb erleidet durch
den Brand keinerlei Unterbrechung .
Kreis Waldshut .

Albbruck (bei Waldshut ) , 3 . Dezember . (Vom Kraftwerkbau .)
Die Arbeiten am Kraftwerkbau schreiten rüstig vorwärts . An man -

chen Stellen hat der Kanal seine größte Breite und Tiefe schon er -
halten . Die Sprengungen sind nahezu eingestellt worden . Die Ein -
wohnerschaft begrüßt das Ende der Sprengungen , da die in der
Nähe der Baustätte gelegenen Häuser Risse in Decken und Wänden
und Beschädigungen der Dächer durch Sprengsteine erhalten haben .

— Tiengen , 3 . Dez . (Bauernkundgebung . ) Dieser Tage fand
hier eine von etwa 500 Landwirten aus dem Rheintal . Klettgau und
Hotzenwald besuchte Kundgebung statt , bei der die Landtagsabge -
ordneten Merk und H a g i n sprachen . Es wurde eine Entschließung
gefaßt , in der der Rücktritt der gegenwärtigen Reichsregierung , die
Inkraftsetzung des Ostprogramms auch für Baden und Umstellung
der Handelspolitik gefordert wird .

Kreis Billingen .
+ Furtwangen , 4 . Dez . (Aushebung einer Bankzahlstelle .) In -

folge der wirtschaftlichen Notlage vor allem auch in der hiesigen
Uhrenindustrie erfolgte jetzt die gänzliche Aufhebung der Zahlstelle
der Deutschen Bank , die bisher nur noch an drei Tagen geöffnet
war . Die Kontoführung erfolgt von T r i b e r g aus .

Schonach. 4 . Dez . ( Glockenspiel für Mexiko .) Die Firma V .
Schneider Söhne . Turmuhrenfabrik . hat ein Glockenspiel für
den mexikanischen Wallfahrtsort Guadalupe fertiggestellt . Das
umfangreiche , höchst interessante Werk , hat Westminsterschlag und
spielt auf 10 Glocken im Gesamtgewicht von 2200 kg zwei mexika¬
nische Kirchenlieder . Das Glockenspiel ist mit allen technischen Neue -
rungen ausgestattet . Das Meisterwerk macht dem Konstrukteur Josef
Schneider alle Ehre .

Kreis Konstanz .
) ( Konstanz , 4 . Dez . (Stipendicnvergebung .) Aus der Joachim -

Janus - Stiftung in Konstanz sind zwei Stipendien von je 120 Mark
zu vergeben . Genußberechtigt sind Schüler der Gymnasien , welche
die Quarta zurückgelegt haben und katholische Theologie studieren
wollen , sowie Studierende der katholischen Theologie . Angehörige
der Stadt Konstanz sind vom Stiftungsgenuß ausgeschlossen .

Schutz vor Zwangsversteigerungen .
Schritte der Slaalsregierung beim Reich .

Von der Pressestelle beim Staatsminifterium wird uns geschrieben :
In der Nr . 268 vom 1 . Dezember 1931 des „Führer " hat der

badische Landtagsabgeordnete Köhler an den Staatspräsidenten
einen offenen Brief gerichtet , in welchem unter Hinweis darauf ,
daß zahlreiche badische Bauern und Mittel st ändler un -
verschuldeterweise am Ende ihrer wirtschaftlichen und seelischen
Kräfte angelangt seien und daß ihnen nun ihre letzte Habe zwangs -
versteigert werde , sofortiges Eingreifen des Herrn Staatspräsiden -
ten verlangt wird .

Hierzu wird folgendes bemerkt : Die besorgniserregende Zu -
nähme der Zahl der Erundstückszwangsversteigerungen hat dem
Justizminister Dr . Schmitt schon unterm 10 . Oktober 1931 Ver -
anlassung gegeben , beim Reichsjustizministerium vorstellig zu wer -
den und mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck zu bringen , daß nicht
nur bezüglich der Aufwertungshypotheken , sondern überhaupt wegen
aller Hypotheken seitens der Reichsregierung mit tunlich st er
Beschleunigung Maßnahmen getroffen werden müßten , um
einer drohenden Katastrophe aus dem gesamten Grundstiicksmarkt zu
begegnen . Als geeignete Maßnahmen sind hierbei die folgenden
vorgeschlagen worden :

1 . Es soll bestimmt werden , daß das Vollstreckungsgericht auf An -
trag des Grundstückseigentümers an Stelle der beantragten
Zwangsversteigerung die Zwangsverwaltung anordnen kann .
Hierdurch könnte in vielen Fällen gleichzeitig einerseits ein
Schutz des Schuldners , andererseits aber auch eine ausreichende
Berücksichtigung der Interessen des Gläubigers erreicht werden .

2. Das Vollstreckungsgericht soll allgemein ermächtigt werden ,
unter billiger Berücksichtigung aller Umstände , insbesondere
der wirtschaftlichen Verhältnisse von Gläubiger und Schuldner ,
die Einstellung der Zwangsvollstreckung auf einen bestimmten
Zeitraum ( höchsten? etwa auf zwei Jahre ) anzuordnen . Als
Vorbild für diese Regelung wurde das Gesetz zum Schutz der
Kriegsteilnehmer gegen Zwangsvollstreckungen vom 22. Dez.
1920 ( RGBl . S . 2162) empfohlen .

Im Sinne dieser Vorschläge sind kurz nachher in Verlin auch
dringende mündliche Vorstellungen erhoben worden . Mit
Schreiben vom 24. November 1931 ist der bndische Justizminister
erneut in der gleichen Frage beim Reichsjustizminister vorstellig
geworden . Seitens anderer Länder sind Anträge , die sich in der -
selben Richtung <Vollstreckungsschutz) bewegen , wohl zu erwarten .

Eigene Maßnahmen der vorgeschlagenen Art
kann das Land Baden nicht treffen , weil es sich um eine
Angelegenheit oandelt , die ausschließlich der Zuständigkeit der
Reichsgesetzgedung unterliegt .

Diese Tatsachen beweisen die Unrichtigkeit der Unterstellung ,
als ob der Staatspräsident das Heil allein in polizeilichen Maß -
nahmen erblicke. Der Staatspräsident hat in seiner Ansprache nach
seiner Erwählung übrigens nicht nur von politischen Maßnahmen
gesprochen , sondern auch von der Nothilfe , und Hwar von dieser in
erster Reihe . Die Nothilfe beabsichtigt , die reichlich fließenden Geld -
spenden auch zum unmittelbaren Ankauf beim Landwirt zu ver -
wenden .

Der neue Posldireklor in Mannheim.
'■W Mannheim 4 . Dez . Zum Amtsvorsteher des hiesigen Post -

amts 2 und Baynpostamts 27 wurde zum 1. Dezember Postrat T r e y
von der Postdirektion Bremen ernannt unter gleichzeitiger Veförde -
rung zum Oberpostdirektor . Er ist Amtsnachfolger l>es verstorbenen
Oberpostdirektors Sloehr .

Der 1931 er Wein in Baden.
bld . Die Weine beginnen sich zu klären und die Säure abzubauen .

Kleinere Mengen gingen ad in S ch l i e n g e n zum Durchschnitts -
preise von 33 , in Auggen zu 40—50 RM . je Hektoliter . Wo 1930er
noch vorhanden ist , wie z. B . in Auggen . wird 70 RM . je Hektoliter
dafür angelegt . Für einzelne ist der Verkauf von Rebholz selektiv -
nierter Reben für Rebenveredlungszwecke ^ ine kleine Einnahme -
quelle . Den Winzern , die freiwillig ihre Reben in den reblausver -
feuchten Gewannen in Pfaffenw ^ iler und im F i I ch i n g e r
Weinberg entfernen und sich bereit erklären , dafür Pfropfreben an -
zupflanzen , liefert das Weinbauinstitut die Pfropfreben umsonst . Am
östlichen K a i s e r st u h l läßt der Absatz des neuen Weines sehr viel
zu wünschen übrig . Da ist vor allem Bahlingen , das von seinen
Weinvorräten noch recht wenig abstoßen konnte . Für 20 RÄ . je
Hektoliter und vielleicht auch darunter kann in Bahlingen Wein
genug aufgekauft werden . Elwas besser sind die Verhältnisse in
Eichstet ten . In den Wirtschaften der Wjeinorte des Breisgaue »
wird ein Viertel Liter zu 15 Pfq . verkauft . Die hagelgeschädigten
Winzer in Burgheim und Jechtingen erhalten in diesem
Winter vom Weinbauinstitut Pfropfreben zum »- «billigten Prei »
von nur 5 Pfg . je Stück . Die A^eine in der O r t e n a u beginnen
sich zu klären . Soweit bis jetzt feststellbar , bauen sie auch in diesem
Jahr ziemlich Säure ab . Aus der Spätlese scheint darum wieder ein
ausgezeichneter Tropfen zu werden . In Kappelrodeck wurde
für ein Hektoliter Wei ^ erbst 40 bis 44 RM . angelegt .

Zeitungs -Verwarnung .
Verwarnung des nationalsozialistischen „Griiselhorn " in Lahr .

Der Minister des Innern hat gegen das in Lahr erscheinende
Nachrichtenblatt „Das Grüselhorn " wegen eines in der Folge 39
vom 27 . November erscheinenden Artikels , der einen Verstoß gegen
die Notverordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen enthielt , eine Verwarnung ausgesprochen .

Kraftwagen gegen Personenzug.
Schönmünzach. 4 . Dez . Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart

mitteilt , hat am Mittwoch 20 .42 Uhr der von Schönmünzach kom -
mende Personenzug 3952 auf dem unbeschrankten Bahnübergang
zwischen Röt und Klosterreichenbach einen Lastkraftwagen mit An¬
hänger angefahren . Verletzt wurde niemand . Die Lokomotive wurde
leicht , der Anhänger des Lastkraftwagens stark beschädigt . Der Zug
erhielt 30 Minuten Verspätung . Der Lokomotivführer hat die vor -

geschriebenen Pfeifen - und Läutesignale abgegeben .

) ! ( Mannheim . 4 . Dez . (Lebensgefährlich verbrüht .) Gestern
nachmittag ist ein 254 Jahre altes Mädchen beim Spielen in der
großelierlichen Wohnung in einen mit heißem Wasser auf dem
Boden stehenden Tops gefallen und hat sich so schwere Brand¬
wunden zugezogen , daß es lebensgefährlich verletzt ins Kranken -

Haus verbracht werden mußte . -
M . Wertheim , 4 . Dez . ( In der Tauber ertrunken .) Auf unau, .

geklärte Weise fand gestern nacht der in den sechziger Jahren
stehende Schneidermeister S ch e u r i ch den Tod in der Tauber . Man
nimmt an . daß er in der Dunkelheit den Weg verfehlt hat und dabei
in den Fluß geriet . .

= Ofsenburg , 4 . Dez . ( Beim Rangieren verunglückt.) Beim
Rangieren geriet der Rangierer Anton W i t t m e i e r unter eine
Lokoinotive , die ihm den rechten Fuß und den rechten Unterarm ab -
fuhr . In lebensgefährlichem Zustand wurde er ins Krankenhaus
verbracht .

hu . Hockenheim , 4 . Dez . (91 Jahre alt .) Frau Medizinalrat
Erckenbrecht feierte ihren 91 . Geburtstag . Die Greisin erfreut sich
noch verhältnismäßig guter Gesundheit .

Kinder lieben diesen Knslensirnp
Ganz leicht selbst herzustellen.

Bei Kindern mnft gegen Husten bei den erste » Anzeichen vorgegangen
werden . Zeitige Maßregel » vermeiden ernsthafte Komplikationen , iic
können einen wirksamen Hiistensirnp . den alte « index liebe« , selbst lier -
stellen. Er ist midi iiir Erwachsen« gut . Man nimmt tili Gramm Ans»
(dreifach konzentriert mit Gramm vorder in einem viertel Liter ko-
che luden Wassers gelöstem Zucker . Das ergibt sast einen halben Liter
Hnstensirnp , der bei einem Drittel des Preises besser ist als die meisten
ffertigvraparate . Die Heildämvfe des Anin dringen in alle Atmnngs -
organe und sorgen für schnelle Abhilfe bei Hals - und Brnitentznudung .
Äiersäninen Sie nicht , sich Anw ldreisach konzentriert ! z» besorgen. In
jeder Apotheke zum reduzierten Preise von RM . 2 .— die Flasche erhältlich .



Seite 4. Nr . 5Wi Vadlsche Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 5. Dezember 1931 -^

Aus Oer Landesnauvmasl .
Karlsruh «, den 5 . Dezember 1931.

Die gerammle Maxauer Schiffsbrücke.
Ein Schiff auf Grund gefahren. — Verkehrsstörung.

Schon wieder hat sich an der vorsintflutlichen Schiffsbrücke bei
Maxau ein '

chwerer Unfall ereignet , durch dcn eine Störung des
Verk - Hrs Baden -Pfalz und i» der Schiffahrt eing treten ist

3ß \ : uns vcn einem Augenzeugen berichtet wird , wurde die
Drücke um 1 .15 Uhr zur Durchfahrt von Schiffen durch Abfahren
eines Brückenjochs geöffnet. Nachdem schon verschieden« zu Tal und
B .rg fahrende Sch . fse die Brücke passiert hatten , geriet gegen Uhr
das Boot . Industrie " Mannheim , das zu Berg fuhr . kurz vor d- r
DurchquerMg der Brücke a u f E r u n d . Da der Kapitän bemerkt
hatte , daß er im nächsten Moment nicht frei werd :n konnte, gab er
sofort HaltSi ^ a 'e . Gleichzeitig hörte man von einem Sch '

epp -
dampfer d .'r vom Karlsruher Hafen herkam Sio .na .e . Sofort ging
auch ein Mann der Brück 'ilb . satzung diesem Dampfer , „Undine" ,
der 1 Boote hinter sich hatte auf pfä' zisch?r Seite entgegen und
machte den e 'ben durch Zurufe zum Halten aufmerksam. Zuvor war
auch schon von der Brückenbesatzung das Durchfahrtssignal dir Brücke
weggenommen worden.

Wegen des nliedrigen Wasserstandes konnte der Schleppdampfer
mit feinen vier Booten , trotzdem er zirka 400 Meter von der Brücke
entfernt war , weder zum Halten noch zum Drehen gebracht werden.
In der Zwischenzeit gelang es dem festgefahrenen Boot „Industrie "
Mannheim wenigst ns loszukommen und gegen dle pfälzische Seite
abu 'chwenken. Die BVückenibefatzung hatte frühzeitig die (Erfahr
erkannt , um einen größten Unfall zu verhüten Trotzdem wurde
die Ankerkette des einen Jochs durch die noch glimpflich
hindurchkommenden Boote abgerissen . Das Joch trieb zu Tal
bis zur Höhe des Hafens der Linoleum -Fabrik . von wo es später
von einem Dampfer wi d .' r hevaufg schleppt und notdürftig fest-
gemacht wurde, sodag der Personenverkehr über die Brücke
kurz nach 3 Uhr wieder zugelassen werden konnte . Kurze Zeit darnach
durften auch wi der kleinere Perscmemvag n die Brücke passieren .

Der Verkehr für Lastwagen und Eisenbahn ist bis
auf weiteres gssperrt .

Dieser Unfall zeigt . aufs neue, das? der Vau einer festen
Brücke bei Maxau eine dringende Notwendigkeit ist. Durch den
llnsall ist näm'

ich nicht nur der Rheinübergang gestört, sondern auch
der Schiffsverkehr, da die Brücke zur Zeit nicht abgefahren werden
kann Da sich gerade in letzter Zeit neue W d' rstände gegen den
Bau der festen Brücke bei Maxau bemerkbar gemacht haben , wird
es sich empfehlen wenn die Karlsruher Stadtverwaltung wie auch
die badische Regierung im Hinblick auf die fortgesetzten Umälle bei
der Schiffbrücke in Maxau mit aller Energie für die möglichst baldig :
Inangriffnahme des Baues einer festen Rheinbrücke eintreten .

Oberregierungsrat Weiaand f . Am letzten Sonntag ist, wie
schon gemeldet, der Vorsteher des Hauptzollamts Karlsruhe . Herr
Oberregierungsrat Weigand , nach kurzer, schwerer Erkrankung
abgerufen und am Dienstag in Buchen , feiner Heimat , beerdigt
worden. Obwohl schon seit Jahren schwer leidend, hat er mit be-
wunderungswürdiger Energie seine Dienstgeschäste weiter besorgt.
Seinen Beamten war er rin gütiger und gerechter Vorgesetzter, so
das; er sich großer Beliebtheit erfreute . In den Kreisen der Jndu -
slrie, des Handels und des lÄcwerbes war er durch sein Wissen und
seine reiche Erfahrung auf dran Zoll- und Steuergebiet geschätzt .
Auch in Bürgerkreisen war Hrn Wciqand ein stets gern gesehener
Mann . Sein Andenken wird ŝ ts in Ehren gehalten werden.

'
= Ausübung des Kundendienstes an den oerkaufsfreien Sonn¬

tagen vor Weihnachten. Zur Behebung von Zweifeln weist die
Handelskammer Karlsruhe darauß hin , das? an den für dcn Ver-
kauf freigegebenen Sonntagen vor Weihnachten während der Ver-
kaufsstunden auch Waren den Kunden in ihre Wohnun -
gen zugeführt werden dürfen . Das Uebcrbnngen der ge¬
kauften Waren ist ohne weiteres zulässig, also nicht an die Ertei -
lung einer besonderen Erlaubnis gebenden .

# Neue Richtlinien für das Zahnheilverfahren . Die Reichs-
Versicherungsanstalt für Angestellte hat neue Richtlinien für das
Zahnheilversahren aufgestellt, die vom 1 . Januar 1332 ab gültig
sind . Ein Zuschuß zu Zahnersatzkosten wird gewährt , wenn min -
bestens 5 Zähne ersetzt worden sind. Der Zuschuß beträgt 3 .— RM
sür jeden ersetzten Zahn . Damit sind sämtliche Aufwendungen z . B.
für Platten . Klammern , Sauger usw . abgegolten . Für Zahnbehand -
langen ( Zahnziehen , Füllungen und dergl . ) . für Kronen und Zahn -
ichienungen werde » Zuschüsse nicht gezahlt.

— Prüfung der Handarbeitslehrerinne ». Am staatlichen Hand-
arbeitslehrerinnenseminar in Karlsruhe findet in der Zeit vom
29. Februar bis 10 . März eine Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
statt . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung müssen bis spätestens
Ii Februar 1932 unter Anschlich der nötigen Beilagen (selbstgeschrie-
bener Lebenslauf . Geburtsschein, Leumundszeugnis . Gesundheitszeug-
nis , Schulzeugnis bezw . Zeugnisse über bereits abgelegte Prüfungen )
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts eingereicht werden.Die verlangten praktischen Arbeiten sind in der vorgeschriebenen
Form bis spätestens 6. Februar 1932 dem staatlichen Handarbeits -
lehrerinnenseminar in Karlsruhe , Rüppurrerstr . 29 . vorzulegen.

x Badtschez Landcstheater . „O l l » - P o l l o"
. die Operette vonWalter Kollo . Text von Arnold und Aach , deren Erstaufführung am

sonntag , de» fi Dc,en >ber . im Äonzerthans stattfindet und aller Voraus -
licht nach die grosien Erfolge der Konzertausfiihrunacii der vorige » undneuen Spielzeit fortsetzen dürfte , gehört bereits seit siins Jahren zum festen
- vielvlaubestand von über hundert Bühnen und kennzeichnet sich dadurchals ein ausgezeichneter -Vertreter ihrer Gattung . Den Inhalt bildet ein
lustiges amerikanisches VertaufchnngS » und Verwcchseliingösviel . in dein
eine komische Situation die vorhergehende an Drastik überbietet »nd das
zweifellos auch unserem Tountaas -Publtkuni ein paar Abendstunden
sröhlichster Unterhaltung » nd Entspannung verschaffen wird . Für die
Darstellung sind unsere in diesem >? enre erprobtesten Kräste aufgeboten . —
Es sei nochmals darauf aufmerkiam gemacht , das , am Sonnt m , den 6 .? c,ember . die . .I o h a n n S t r a u b - M o r g e n f e I e r " dem allgemeinen
Verlangen gemafc , wiederholt wird , wöbet auch >5err Intendant Dr . Carl
Sage m a » n abermals feinen eindrucksvollen Portrag über den groben
Walzerkoinponifte » halten wird . — Im übrigen erfährt das Programm
der legten Veranstaltung nur insofern eine Acnderung . als am Schlug
die Fledcrmaus -Liiverture zu Gehör komme » wird . Tie musikalische
Zeitung hat wiederum Josef Krips .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Hansfran vor Weihnachten .

Sie Ist Immer recht geplagt , unsere gute Hausfrau , wenn die Weih ,
nachtsfeiertage nahen . Mehr Geld als sonst hat sie meist nicht zur Ver -
süguua und doch stellt das Fest erhöhte Ansprüche an ihre Küche und an
ihre Wirtschaftlichkeit .

Sie sollten da zum Braten und Backen die frische Resi nehmen . Diese
Kachseine banertsche Tafelmargartne erster Sorte tst tatsächlich ein Edel -
fett .

Refl schäumt und bräunt nnd gibt allen Speisen und dem Kuchen
einen Geschmack , das! ieder meint . Sie hätten teuerste Butter genommen .

Das Braugewerbe in Aot.
Proleslverfammlung der badischen Brauer gegen die nnlragbare Aeberbesteuerung des Bieres .

Am 2. ds Mts . fand im Tiergortenr ^staurant in Karlsruh -
eine überaus stark besucht« Landesversammlung d ?r badischen Brauer
statt , an d .'r auch Vertreter der Landwirtschaftskammer , Handels
kammer Handwerkskammer, des Verbandes südwostd . ut '

ch -r Indu -
strieller sowie der Malzfabriken und des Hopfenhandsls teilnahmen .

Der Vorsitzende , H ?rr Braucreidirektor Karl Schrempp wies
ein' eitend darauf hin . dag die drängende Not des Braugewerbes die
Zusammenkunft erfordert habe. Die Zunahme d .'r Arb itslo igk .nt
und die geschwächte Kaufkraft der Bevö. kerung rn D . utschland mache
sich seit 1929 im Bierabsatz fühlbar , der durch die feit 1930 wieder-
holt vorg nommenen Erhöhungen der Reichs- und Eemeindebier
steuer und das dadurch bedingte Hinaufschrauben des Bierpreises
letzt so erschreckende Ausmaße angenommen habe,

daß die einst blühende Brauindustrie rasch dem Ruin
entgegengeführt werde,

wenn nicht schleunigst Abhilfe geschaffen wird . Von einer solch n
Katastrophe würden außerdem arch die Hopf >n und Gerste bau nde
Landwirtschaft , das Gastwirtsgewcrbs , die Malz - und Maschinen -
industrie und nicht zu 'etzt w .'ite Kreise des Handels und Hand
werks betroffen. Demnach gelte es jetzt flammenden Prot st zu
erheben und den Reichs- und Länderregierung ^n . d :n Gemeindever¬
waltungen und der ge

'amten Vevö'kerung vor Augen zu führen, daß
es allerhöchste Zeit ist. die gänzlich verfehlte Biersteuerpolitik Mländern .

Diese Ausführungen ergänzte noch ein eingehendes Referat des
Syndikus der Zentralstelle der bad . Brauindustrie Herr Rechtsan-
anwalt Dr Hub er in dem dieser die ruinösen Auswirtung - n d . r
unvernünftig hohen Biersteuern in unserm ohnehin schwer darnieder
liegenden Erenz ' and beleuchtete und die Abhilfefovderungen des
Braugewerbes näher umrig .

Nach
'
ehr anregender und aufschlußreicher sachlicher Aussprache

faßte die Versammlung einstimmig folgende
Entschließung:

^ In höchster Not richten die in Karlsruhe am 2 , Dezemb -r 1931
aus allen Landestei ' en zahlreich .zusammengekommenen badi '

chen
Brauer an die zuständigen Instanzen den Hi . scruf, noch in letzter
Stunde das Steuer herumzuwerfen und dcn mit der dreimaligen
Biersteuererhöhung des letzten Jahres beschrittsnen Irrweg , der zueinem völligen F . hlsch' ag in siska

'
ischer Beziehung und zu einer

schw ren Erschütterung und Ex stenzgesährdung des Braugewerbes
geführt hat , endlich aufzugeben. Der durchschnittliche Absatzrückgang

I von 40,8 Prozent im letzten Kalendervierteljahr im Reich ist
Baden und Hess n mit 52 Prrzent weit überholt worden und hat
jetzt in unserm Grenzland erschreckende Ausmaße , vielfach bis u
80 Prozent angenommen. Zugeg den . daß die allgemeine Wirtschaft '' iche D pression die Arbeits *oftfjfcit und der Ein ommenschwunv den
Bierkonsum ungünstig beeinflussen; die j . tzige Absatzkatastrophe iß
und b eibt [ - doch eine Felge der weit überdrehten Biersteuerschraube,
wie der Verkauf der Absatzkurve seit dem Inkrafttreten der Reichs '
biersteuererhöhung am 1 Mai 1930 deutlich vor Augen führt .

Durch die unvernünftige Finanzpo ' itik hat man das Bier das
deutsche Vo'

ksg tränk seit Jahrhunderten . Wettbewerbs- und ko» '
sumunmöglich gemacht und damit den Grundsatz d - r gerechten Sie ' er-
Verteilung aufs gröb ichste vernetzt. Dabei ist badischen Geme ' nden ,
mehrfach g ^gnt ihren W ll n , die E meindebi rsteuer mit dem H '

chst-
satz von der Reichs und Läniderregierung im Gegensatz zu Württem¬
berg und Bayern , aufgezwungen worden unt ' r der Androhung,
ihnen sonst die staatlichen Zuschüsse für Wohlsahrts ' asten zu sper en-
Die'e das Sieb nfache der Vorkrieesbelastung betragende und de »
Vortriegspreis der Brauereien übersteigende Doppe' o steuerung ftat
die Absatzmöglichkeiten syst matisch zerrüttet und außerdem dem
Reich keine Mehr - sondern Bttndererträge gebracht.

Die Not unserer Brauereien , vor allem auch der g - rade
in Baden noch überwiegend vorhandenen mittleren uird k ein ren
Betriebe nimmt täg ' ich größeren llmsang an und führt von der bc -
reite sehr stark vorge

'
chrittenen Schrumpfung zum Zusammenbruch,

wenn nicht auf rasch stein Wege Abhilfe erfolgt Dieses systematische
Zugrunderichten ein" ? Gewerbes steht in schroffem Wider '

pruch zu
der vcn der Reichsregierung wiederholt betonten Mittelstands -
frcund ' ichkeit wob i /u berücksichtigen ist daß auch unsere Gaststätten
mit ihren zahlreichen Angestellten und Arbeitern ebenfalls zum
Mittelstand zählen . Mit dem Ruin des Braugewerbes , das in der
Volkswirtschaft eine wichtig ' Sch '

llsse
' stellung einnimmt , ist auch das

B.rot 'oswerd° n zahlreicher Arbeitnehmer , n ^ben schwerster Schädi-
gung des Gastwirtsgewerbes auch eine solch « der Landwirtschaft der
Ma ' zfabrik. n der Brauereima 'chinenindustrie und des Handw rks
und damit ein Versiegen vieler früher ergiebigen Stl-uerquellen
verbunden. Statt Stützungsaktionen b" lebe man den Eerfton- und
Hopfenmarkt durch Fördering des Bierab '

atzes .
Dem fiskalischen Mißerfo ' g der Ueb ->rbesteuerung und den damit

verbundenen erschreck nden Wirtschastsschäden kann nicht anders ab-
geholfen werden, als durch einen radikalen Abbau der
Bi e r st e u e r ."

Aolverorönung beschränkt öas Armenrechk.
Armenrecht nur mehr bei Aussicht auf sicheren Prozetz - Srsolg . - Die minderbemittelte Bevölkerung

ist nicht erbaut davon.
Aus der Fülle neuer Vorschriften, die die S . Notverordnung

des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen
am 6 . Oktober 1931 uns beschert hat wird auch die Prozeß -
führung im Armenrecht stark betroffen.

Nach wie vor bedarf es zur Bewilligung des Armenrechts der
Antragstcllung beim Prozeßgericht. Dem Antrag ist bekanntlich ein
Armutszeugnis beizufügen, aus dem hervorgeht, daß der Antrag -
steller außerstande ist, ohne Beeinträchtigung des für ihn und seine
Familie notwendigen Unterhalts die Kosten des Prozesses zu bc-
streiten . Diese behördlich bestätigte Armut reicht aber für sich allein
zur Bewilligung des ArmenrelÄs noch nicht aus . Das Gericht hat
vielmehr auch die Aussichten des anzustrengenden Prozesses oder der
beabsichtigten Rechtsverteidigung zu prüfen . Der Antragsteller muß
daher die Klagebehauptungen oder seine Einwendungen unter An-
gäbe von Beweismitteln darlegen . Hier nun setzen die einschränken -
den Vorschriften der Notoerordnung ein.

Bisher mußte bei vorliegender Armut das Armenrecht schon
dann bewilligt werden, wenn die beabsichtigte Rechtsverfolgung
oder Rechtsverteidigung nicht mutwillig oder aussichtslos erschien .
Die Folge davon war , daß in vielen Fällen das Armenrecht be-
willigt wurde , in denen der Rechtsstreit später zu Ungunsten des
Antragstellers entschieden wurde . Das war umso mehr möglich , als
sich das Gericht regelmäßig auf die oft unrichtigen , aber unter Be-
weis gestellten Behauptungen des Antragstellers verlassen mußte.
Jetzt dagegen wird das Armenrecht nur dann noch gewährt , wenn

die beabsichtigte Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung Aussicht
auf Erfo g hat . Um dies sicherer festst ^ll n zu können , kann das Geri ht
letzt vom Antragsteller eine Glaubhaftmachung seiner tatsächlichen
Angaben fordern und, soweit dies ohne erhebliche Verzögerung mog*
lich ist, auch selbst Erhebungen anstellen. Ferner muß regelmäßigvor der Bewilligung des Armenrechts auch der Gegner des Antrag -
stellers gehört werden.

Nach wie vor darf die beabsichtigte Rechtsverfolgung auch nicht
mutwillig sein . Als mutwillig gilt sie aber jetzt schon dann wenn
anzunehmen ist, daß die andere Partei bei verständiger Würdigungaller Umstände des Falles , insbesonders auch der für die Beitreibung
ihres Anspruchs bestehenden Aussichten , von einer Prozehführung ab-
sehen oder nur einen Teil des Anspruchs geltend machen würde.

Während bisher eine teilweise Bewilligung des Armenrechisnur in vermögensrechtlichen Streitigkeiten statthaft war . wenn der
Antragsteller,^

der das Armenrecht nachsucht, die Kosten teilweise tra -
gen konnte , ist diese Vorschrift jetzt auch auf nichtvermögensrechtliche
Streitigkeiten ausgedehnt . Praktisch wird dies vor allem bei Schei -
dungsprozessen . Hier mußte bisher das Armenrecht immer ganz gc -
währt oder ganz verweigert werden. Für die minderbemittelte Be -
völkerung in Stadt und Land , die ihre Prozesse in vielen Fällenauf Armenrecht zu führen gezwungen ist, bedeutet diese Neuregelung
stark - Be chneidung in der Verso gung von Rechtsansprüchen, wenn-
gleich nicht verheimlicht werden soll , daß in der Prozeßführung im
Armenrecht auch vielfach Mißbrauch getrieben wurde. J . « .

| Voranzeigen der Veranstalter. |
★ Bala Prlhoda . der vor feiner Zlbreife nach Amerika am morgigen

Sonntag sein diesjähriges Karlsruher Konzert gibt <8 llbr abends in»
Eintrachtsaal ) hat diesmal Werke zum Vortrag gewählt , die seiner Eigen -
nrt besonders liegen dürsten . Er beginnt mit der schwungvollen Biolin -
Klavier - Sonate von Eesar strancl . Als Hauptwerk folgt dann das
eiimige Biolin -Konzert von Tschaikowsko , das Älanzwerk aller -i' ir -
tiiosen . Belondereo IntereNe dürste die g - moll -Solo - Sonate ron Bach
erwecken . Ten AbfchluK bilden Birtuoienstücke teilweise in den eigenen
Bearbeitungen des KonzertgeberS , darunter , als einzige Wicderbolniig
ans dem vorjährigen Programm , oer pikante Rosenkavalier - Galzer . Tie
i! armcn - i>antasie von Sarasate bildet den Abschlnh . Karten sind in allen
Preislagen bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 81 , bei Bielefeld , am Marktplatz ,
und wohl auch an der Abeudkaffe >m Eintrachtsaale zu haben . Am
Koiizcrt - Sonntag sind beil>e Borverkanssstellen von 11 biö 6 Uvr ge¬
öffnet .

Klavierabend Alice Vandolt verschoben ! Die Komertdirekt -ion Kurt
NemelSt bekam soeben ein Telegramm der KünMertn aus M « n » l»eini
d« h sie erkrankt sei nnd insolaeidessen ihren Klavierabend in Karlsruche
nicht am 5 . Dezember abhalten könne . Das neue Datum wird in einigen
Togen bekanntgegeben werden , die gelösten Karten behalten Gliitigkeil .

SllMlIlllN MM .
Der kamvf ums Matterhor ».

Ja den Badlschen Lichtspielen im Konzertbauß .
In den Badischen Lichtspielen im Konzerthaus läuft >, Zt . ei » Film ,der in feiner auneren Gestalt » » « wie in seiner dramatischen Handlung

seinesgleichen sucht : „ Der Kamps » ins Matterhorn ".
Drohend mit tausend Gesabren warnt der in den Himmel raaende

Gipfel des Matterborns und lähmt dcn Fnft des wagemutige » Bcrg ,
steigere . Scheu blickte » Jahrtausende lang die Waliser zu dem Bcraitcsen
empor und sahen >» dem unnahbar scheinenden Berg etwas geisterkoftes .Ein erbitterter Kampf menschlichen Ehrgeizes gegen die Majestät der
Natur sollte » m das Matterborn entbrennen .

Anton Carrel . der beste Bergsteiger im weiten UmkretS . wohnt unten
im Tale zufrieden und glücklich mit feiner Innqeu Frau . Oft sieht er
zu dem stolzen Berg empor , den er als feinen Feind betrachtet . Seinen
wirklichen Feind sieht cr nicht — dieser wohnt neben ihm . im eigenen
Hanse . Es ist sein « tierbrnder Giaeomo , der Carrels Fran leidenschaft -
lich liebt , und der hofft , dah der Berg Carrel einmal zum Verderben
wird .

Ein lunger reicher Engländer kommt In da ? stille GebirqSdörfcheNnnd macht Earrel das Anerbieten , mit ihm , n versuchen , das Matterhornzu bezwingen . Earrel lehnt ab . nnd der Engländer macht «'ich allein
auf . Aber fein Vorhaben mißlingt ; er stürzt ab und ivlrd ichwerverlebt
in Varrels Hans gebracht , wo cr von Felicitas , Carrels Frau , liebevoll
gepflegt wird .

Wie sich das Drama weiter entwickelt, wie Liebe und Haft. Freund -
ichast nn> Neid miteinander ringen , wie unmenschliche Anstrengu » genim Kampfe gegen die Naturgewalten gemacht werden , das zeigt dieler
grandiose Film in seinem weiteren Verlans .llnvergehlich schön die Aufnahmen aus der Welt und dem Leben
der Gebirgler , künstlerisch überragend die Sviclleistnng aller Darfteller ,
insbesondere Luis Trenker , Hannes Schmeider . Elissord Mac Scalen und
die liebreizende Marcella Albani .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Wir möchten nicht vcr 'elilen a » l
We letzte Wiederhol » »« des.1 herrlichen ft' ilmiverkcs ..Die blaue Adria " c>M
« oniitag . vormit '« s >1 Uhr . ganz besonders hinzuiveisen . Austerdem ko »>-
me„ im Rahmen des F >li » S italienische Volkstänze , cinstlidiert und ge-
t-anzt von der Tanzichnle Cilla Herrmann ans der groben Konzcrtbüv »^
zur Vorführung .

★
x „Reserve !><>t !» « !," . 4 . W « Dc «m 11. T . Der beste Militär -Ton »

silm -Schwank , der iemals gedreht wurde , läuft zur Zeit im ll n i o » *
Theater , Kaiserstr . 211. „Reserve hat Ruh " ist in den vergangenen
drei Wochen von über 20 000 Besuchern gesehen worden . „Reserve l' fll
Ruh " zeigt ungeschminkt nnd lebenswahr die Geschichte eines Eiujähclocn .
eines Reservisten » nd eines Hauvtinanns . die » i einer kleinen Garnison -
stadt vor dem Zahre 1914 gespielt hat . Der Film wurde des grofte »
Andrangs wegen weiter nm ein ige Zage verlängert , denn all -
abendlich miikten einige hundert Lichtsvieltheatersreiinde ninkehren d >e
keinen Platz mehr erhalten hatten . Da sich dir Direktion des llnie » '
Tl êater die Aufgabe gestellt bat . «eben Besucher restlos zusriede »
stelle « , hat man die beiden legten Abendvorstellungen derart gestaltet da«
Jedes bestimmt seinen Si » plav erhält . In dcn drci vergangenen Wolrey
bat nicht ein einziger Besucher im U T . stehe» müssen . Bis eiiifcliüi .' y,' 1™
Dienstag bleibt der Film noch auf dem Spielrlan ! eine weitere
länger » » « ist ausgeschlossen , da auch andere Theater tn andern Städte »
den Film schon feit Wochen festgelegt haben .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 8 . Dezember : Jakob R i k h a n p t , Witwer . 72 Jahre , alt

Rektor a , D . : Ludwig Fe l d m a n n . 2 Jabrc alt . Bater : Ludwig Fei ?
mann , Maschincnarbeiter : Johann K o ch, Witwer , 80 Jahre alt , Hof¬
besitzer . 4 . Dezember : Elise Richter , ledig , 17 Jahre alt , ohne Berin -

sine Schallplanen sind wertvolleBeschenke
Sie Dringen Freude und Erholung
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Wer reist — Hilst :
Ueberau Preisermähigung in den deutschen

Wintersporlgedieien .
Von Franz Ferdinand .

„ RDV. Der Dezember ist da ! Jetzt heißt es ernsthaft an die
- vlnterreise denten^ Sti und Rodel warten schon ungeduldig auf
«eliiligung. 5>örst du die Bindung sehnsuchtsvoll im Winkel
Köppern ?

Deutschlands weifte Berge warten auf dich Wintersportfreund !
haben sich gerüstet für dich haben die Hänge fein überzuckert mit

Wuchtendem Pulverschnee, haben die Rodelbahnen ausgepolstert , um
zu sein den blanken Kufen der Schlitten , haben Gasthöfe und

Z° >els „ in Trimm " gebracht. Man brauch : nur zu kommen , um die
"«müsse der winterlichen Natur auszukosten , um Körper und Geist

laben altdeutschen Winter !
Ja , wersen denn unsere Ersparnisse diesmal auch reichen ? Darf

% n überhaupt reisen, bei dieser Not , bei dieser Wirtschaftslage ?
fragt mancher . Nur eine Antwort gibt es darauf -. Wer noch

Wen kann , der darf nicht bloß , der muh reisen! Nicht nur . wer
Mte ( würdig selbstverständlich) feiert , hil ' t durch seine Eeldausgobe

und Arbeitslosigkeit bekämpfen , auch wer reist, zum Winter¬
et in die deutschen Berge sährt . hilft unserer Wirtschaft, le stet

Vaterland einen guten Dienst. Also: Packt getrost die „Kluft ''
° ' n und schultert die Tkier ! . . . ^. Billig wird 's diesen Winter in den Bergen , das ist sicher ! Bon
Überall her melden die Kurverwaltungen , Berkehrsvereine , Ber -'chrsämter Unter7unfts - und Verpflegung ? p r c ise um 10- 20 Pro .
f?n ' , ja in einigen Orten sogar um LS und 80 Prozent ermäßigt .
! ' nd überdies gibt es in vielen Orten billige Pauschalpreise
'ur Wochenaufenthalt . Ganz gleich , ob das Bayern oder Württem¬
berg . Baden oder der Harz, Sachsen oder Thüringen , das Sauer -
.l&nb oder die schlesischen Berge sind. Die Kurtaxe ist aus c :n v r-
^ windend geringes Mag herabgesetzt oder vielfach ganz verschwun -
°en . Viele Hotels und Pensionen haben es trotz der Schwere der
■3e ' t fertiggebracht, Modernisierungen durchzuführen. Und sogar

Sprungschanzen, neue Skiwege, neue Markierungen , bessere
^ rkchrsverbindungen werden gemeldet. Die Betreuer des Frem -
^ ngcwerbes in den Beraen haben sich auch durch den schlechten Som¬
mer und trotz der Wmschaftsnot nicht den Mut nehmen lassen , mit
tischen Kräften sührten sie die Arbeit weiter , juitt Nutzen für dich.

Wintergast !
Die Reichsbahn hat denen, die zu Weihnachten eine Kurzre se

tan Wintersport unternahmen wollen , woar eine besonders schöne
^estüberraschung beschert : Die um 33K Prozent ermäßigten
Sonntagsrückfahrkarten kann man vom 23 . Dezember

zum 4 ? anuar benutzen . Also volle zehn Tage darf man
">>t der billioen Karte unterwegs bleiben . Welche Möglichkeiten
lu-r eine preiswerte Festreise! Außerdem gibt 's ja wchlfeile Sonser «
«M zu Pauschalpreisen. ^

Auf denn , Freunde !
Laßt uns zur schönen Winterszeit
Mit Ski und Rodel reisen
Und Deutschlands Berge preisen'

Bahn und Post
im Dienste »es Winters .

Der Wintersportverkehr im Schwarzwald .
RDV , Für den Skiläufer ist es wichtig, daß er möglichst schnell

die Gegend erreicht, welche das für seine Sportart geeignete Schnee -
gelände aufweist. Erfahrungsgemäg ist aber erst von bestimmten
Höhenlagen an mit konstantem winterlichen Wetter und zusammen-
hängenden Schneedecke zu rechnen . Zu den Vorzügen des Schwarz-
waldes mit seinen idealen Skilaufgebieten tritt der für den Skiläu -
fer günstige Umstand hinzu, daß alle Gebiete, im Norden und Süden
und im mittleren Teil bis in die höchsten Lagen hinauf , vorzügliche
Verkehrsverbindungen besitzen.

Das Reichsbahnnetz überschreitet im Schwarzwald nicht nur
die 800 Meter -Höhengrenze, sondern zieht sich in der Höhenlage 800
bis 1000 Meter über die Skiübungsgesilde in weit verzweigter Ars -
dehnung hin . So führt die Murgtal bahn bei Freudenstidt bis
740 M >.' ter Höhe hinauf , die von Stuttgart und Offenburg—Hausach
herausführenden Bahnen erreichen bei Freudenstadt den Scheitel-
punkt bei gegen 700 m ii . d . M . , die Schwarzwaldbahn über
schreitet die MO Metergrenze und eilt über den weiten Rücken des
mittleren Schwarzwaldes und der Baar , ergänzt durch eine Reihe
von Nebenlinien in dieser Höhenlage : die H ö ll e n t a l b ah » er-
reicht bei Hinterzarten mit 884 m ü . d . M . ihre höchste Lage ; sührt
dann mitten durch das Titisee Neustädter—Lenzkircher Schneelauf-
gebiet, während ihre jüngste Abzweigung, die D r e i s e e n b ah n ,
die am 1 . Dezember 5 Jahre im Betrieb war , beim Bahnhof Bären -
tal — der höchstgelegenen Reichsbahnstation — an die 1000 Meter -
Grenze reicht und das Feldberggebiet unmittelbar mit Wintersport -
gästen beliefert .

Bis in die entferntesten und höchstgelegenen Wintersportplätze
verkehren im Anschluß an die Reichsbahn die Kraftlinien der Reichs¬
post, von denen etwa 60 Linien für den Wintersportverk -chr im
Schwarzwald größte Bedeutung besitzen. In den Schneeschuhlauf-
gebieten zeigt sich sogar eine dem Sportler willkommene Verdichtung
des Kraftpostliniennetzes . Vorkehrungen für die Freihaltung der
für den Kraftpostverkehr wichtigen Straßenzüge bei Schneefall sind
in ausgedehnte !» Maße getrofsen. so daß der Omnibusbetrieb auch
bei starkem Schneefall durchgeführt werden kann . In die>em Zusam-
menbang muß auch das Transvortmittel der modernen Schaninsland -
Seilschwebebahn genannt werden ; sie verkürzt den Weg von Frei -
bürg auf den Schauinsland mit seinen prächtigen Skilaufqebieten
der früher lang , zeit - und atemraubend war , heute so stark , daß eine
Höhendifferenz von rund 1000 Metern in einer knappen halben
Stunde überwunden wird . Von W i l d b a d sührt eine Zahnrad -
bahn auf die Höbe des Sommerberges , die das bis 10G0 m ii . d . M.
liegende prachtvolle Schneelaufgelände zwischen dem Enz- und Murg -
tal erschließt und zugleich den Aufstieg zu der 2 Kilometer langen
Rodelbahn erspart

M Z5riede« wtiler b?btttx >rt « Faltblatt seht die anmittiae Ulnar -
buiw beb tn friC'fiidkr SJoItxUfMÄe riwitificii Ho ' eils und K urHauses
iVricdemvciler . Im 2ert iverd >>» Me ffiorvitne des Hvdciilu 5 ' urorteS und
Will « rtyortylabeü ' aeftntf >5-crt ; Anaaüen über die Kurmöalchkkiten . Pen «
nonspvcls und Ver5o !>rsverbtil » uii « en . sowie itber die verschiedenen dort
gepflegten T -porwrien « r«ckn»en den Faltprospekt .

Anfallhilse der Bergwachl.
Die Unfallhilfe der Bergwacht ist für den kommenden

Winter organisiert . Die Stationen sind alle nachgesehen und so-
weit nötig mit Verband -Ataterial nachgefüllt. Das grüne Kreuz ist
bereit , ihren Sportkameraden bei Unfällen im Gebirge Hilfe
zu leisten. Die ersten Bergwachtleute ziehen am kommenden Sanis -
tag zum erstenmal in diesem Winter auf die bekannten Unfall »
Hilfe st ationen .

Am kommenden Dienstag hat die Bergwacht im „Gold. Adler "
ihre diesjährige Jahreshauptversammlung , wo Rechenschaft über die
Leistungen des vergangenen Geschäftsjahres abgegeben wird . Dazu
hat jeder Interessent Zutritt . Sp .
Am 13. Dezember wieder „Bordeauxroler Jug "

Berlin und Holland — Frankfurt —Chur.
Vom 13 . Dezember 1931 bis zum 9 . März 1932 wird wieder zun -

scheu Berlin — Frankfurt a . M . — Chur , der sogen . „Enga -
din -Expreß" verkehren, der wegen seiner moderne» roten Niitropa -
Wagen de» Namen „Bordeauxroter Zug " erhalten hat . Der
Zug sährt bis Frankfurt a . M . als M .-Zug und ab Frankfurt als
gewöhnlicher Schnellzug.

Fahrplan : ab Berlin Anh. Bahnhof 10 .22, ab Frankfurt a . M.
23.41 , an Chur 9 .37 , an Lugano 11 .54 ; zurück ab Lugano 17 .43 ab
Chur 19 .29 , ab Frankfurt a . M . 0 .50, an Berlin 13 .43 Uhr.

Wie in den Vorjahren erhält der „Bordeauxrote Zug" auch wie-
der Kurswagen von und nach Holland : vom 13 . Dezem -
ber bis 9 . März einen Schlafwagen A in st e r d a in — I n t e r l a -
k e n , ab Amsterdam 13 .20 , an Interlaken 10 .05 : vom 18 . Dezember
bis 23. Januar Kurswagen 1 .—3 . Klaffe Amsterdam—Basel und
Den Haag—Basel ? vom 24 . Januar bis 9 . März Schlafwagen Am -
sterdam—Chur und Den Haag—Chur .
Literatur.

Tirol iu Tonne und Sllinee , ist da ? Leitmotiv In der November -
Nummer der Ticidruckzeitlchrilt „ T i r o l e r l a n ö " . Alte Gebiete def
Landes , die vielen aroheu und kleinen « liparadiese . sprechen liier in der
ivohl NM meisten übcrzenacnden Art : durch das Nllte Lichtbild ! ist
ein halbes Hundert sorgsältlgst au ^gciväblter Wiiiteraufnahnien . von de-
» eil iede einzelne in ihrem <? rnndton eine besondere t5inl .ldung nach
Tirol »n . .Heilung nud Erholung in 2onne und Zciiuec "

, zu sonniaen
^ intersleilten tn de» Rergen , zu ttesiindbeit sördxrndem Zport dar -

aebl ' l' r kmlenlo »' erhältlich .
^ sü Todtmoos - Galtorosneft von Tm'itiiil 'vS all? Win ' erkur - und
« pori .plab . Anschauliche Bilder zeiaen Mc Reiz « der Winterlon ^ jchastin TotmooS nud »j- Kreröen des WinterioorlS . Im Text werden Staat ,
Klima W n ' ersvort , Unierhaltunaen . Touren . Unterknusts - und Verkebr »«
revbältnisse ibeHanvelt . Ei » veloi ^ ereS Vlatt ist beioeaoben . die Unter «
kuw' tkuiijgltchkÄten mit i <n Preisen und einem Crtlptaii von Todtmoos
enthalt .

Ku rhaus Viktoria in Schonwald
. bei Triam . 1000 SM. ii . 5W.schöne , sonnige Lage . t '» ite Unterkuull bei billigster Berechnung

Kiieneudc !' Wasser . Äentrallleizung . Bäder , »ilkoliolsreier I« anz .
l̂abreebeirieb . Ide >. ler Ansentbalt f . Wintersport n . WinterkurenTele !. 548 Tribera . Berlnnnen « ie Prospekte .

Sind Puppen noch so sehr entstellt
Instand setzt sie für wenig Geld

die Erste Karlsruher Puppenklinik

H. BIELER, Kaisers« 223
zwischen Hirsch - und Douglasstr .

Bilder u. Rahmen
gut und preiswert bei

Rlif hffl lnh * Bartsch
D U % l 8 S Ludwigsp'atz .GckeErbprinzcnst.

Elektr . Licht - u . Kraft anlag « i . Elektr . Beleuch¬
tungskörper , Kochapparate , Heizkissen , Bügel¬
eisen , Staubsanger liefert billigst auch zu Teilzahlunsen

Grund & oenmiciien
Akkumulatort n - Ladestation

ißiii !?.!! !)]!?;.?! .!!?.!!?! ?!1
.?.!

Damenschlupfhofen
in al 'en Farben und Größen ,
reine Wolle , eigene Her¬
stellung , regulär gestrickt ,
weich u . schmiegsam . 250 gr .
schwer • jede Urttßc Mk .

4 . 50

M. Bockel
Leopoldstraße 23

gegenüber der Diakonlssenkirche .

Nach , dem Theater
trifft man sich in den behaglMüumen des

KMierM - Restaurants
Karlstrasse 44 - Zeitgemäße Preise .

Peizwaren-

Karisruhe in Baden
Kaiserstr . 170, Tel . 1528

Der neue kombinierte

Gaggenauer
, Gasherd

Gas - und 3 Kohlen -
erŝ hV®' en» vern- Kup" 1Cn .HaK • ^ parrost,sämtliche lifo II W

" nen gesichert , netto M. I ^ P ^ P ®

Otto stoia
^

Eisenwaren , Kaiserplatz
*r9lelchen Sie Preis u. Qualität

ntt anderen Fabrikaten .

J $ iCCig,ec lüeihnach 's xzekauf
Mieder von 2 . 50 an Corselette vou 4 . 80 an

Corseftaus A. Lucas Nachf .
Kaiserstr . 98 Ratenkaufabkommen . Tel . 2262 .

HP Badisches Lanfleslhealer Q

Am Laudcstlicater:
snmata « , 5. Dez . * O 10. Hansel » nt>

Bretel . Marchciispiel v . Humverdimt .
Steraus : Die Pnvvenfcc . Vallcit von
Ivscpli B .incr . ZN- 22.4Z (4 .00 ).

Zonittaa . 6. Dez . : Mor « ense !er „ Johann
Strauft ". 11 .15— 12.30 (0 .40—0 .801 .
Abend « : * C 10. 1)M — 1400.
Neu einstudiert : Der Wildschiitl . >! o-
iniscke Over von Lortzing . 20—22 .45
(0 .30) .

lii>II>IlI>I>It!>!>II!i»!»!Nlt»»»»!IIlIII!l!!!>I!»NII»»!IMIlIWWWaW
Mouta «, 7. Dez . Volksbühne : Dezember ,

ilorstelluna . Cböti von Berlichingen .
Von Goethe . 20 bis aegen 23.
Ter IV . Nang ist für den allgemeinen
Verkauf freiaehalteti .

Dienst «« . 8 . Dez . * T1 11 . Th . - Gem .
801- 300 und 1501 —1550. Nina . kio.
tnödie von Bruno Arank . 20—22
(3 .50) .

Mittwoch . 9. Dez . Nachillittaaß : Sonder¬
vorstellung : Hansel » nd (Bretel . Mär -
ckensviel von Humoerdinck . Hierauf :
Die Pnvvenfcc . Ballett von Joseph
Bauer . 15— 17.45.
Slbends : + A 12 ( Mittwr >» mlete > ? h ..
Gem . III . S .- Gr . . 1. Hüllte . Der
Grane . Tchausviel vou Friedrich
Korster . 19 .30 bi ? gegen 22 (4 .20) .

Donnerst «« , ( 0, De *. * D 13 (Tomtcr ? .
tagmiete » Th .- Gem . 601—7fX).
weihe » Röhl . Sinolviel von Ralph
Benabkv . 20 —23.15 <5.70) .

Freltaa . ll . De, . •* F 12 lFreitagmiete )
Th . -Gem . III . S . -Gr .. 2. Hälfte .
Di « Maske Over von Hubav . 20
bis gegen ZS.SV (6.30) .

SPIELPLAN
vom 5.—12. Dezember 1981.

in Jhrer

^ Wohnung ?

| pinhiihschesBildl

Lau5der Kunsthandlungj

. Geschwister Moosj
Kauerslr 187

Damen - HOle

Otto Xummei
LammatraBe Eck « KalserstraB «

Zu Weihnachten
empfahl « In großer Auswahl

Samte , Lindner - u . Cöper - II 20
Velvet gemustert u . elnfarb„ von ^ an

Seidenstoffe ää ? %
°
r%:ä

Pl ßnp Ifo Phino ««mustert tür Kleider.II U|lc Uli blllllQ Blusen und ächals

IYI . JäOQD Spsifalgeichlft
Karlstr . 17 , 1 Treppe , neben Moningei .

« amStag . 1J . Dez . Nachinittag ? : 9Icit
einstudiert : Der « esticselie Kater . t5' iii
Märchensviel von Emil Alsred Herr ,
mann . 15— 17 <0.40—2 .20 ) .
AbcndS : * E 10. Th .- Gem . 501—600.
Hansel » nd Gretel . Marrheiisviel von
Hnmvcldinck . Hieraus : Die Pitvvcn -
fee. Ballett von Joseph Bauer . 20
biS 22.45 (4 .00 ).

II
Sonntag . 18. De, . Nachmittag ? : 4 . Vor¬

stellung der « vndermiete für Aus -
wärtiae : Der aesticleltc Kater . Ein
Marchcnsviel von Emil Aisrcd Herr -
mann . 15.15—17.15 (2 .20 ).
Abend « : * G 11 . Th .- Gem . 101—200.Neu einstudiert : Othello . Grofte Over
von Verdi . 19.80—22.15 (6 .80).

Im Städtischen Konzerthans :

Sonntag , 8 . D « . -k Zinn ersten Mal :
Ollu — Pill » . Operette vou Walter
Kollo . W . 30 bis gegen 22 .SO (2 .60 ) .

Sonntag , 18. De, . * CUM — Polln . Ope¬
rette von Walter Kollo . 19 .30 vis
gegen 22.30 (2 .60 ) .

RnSwäriigeS Kaftfviel ?
Donnerötag . 10 . Dez . In Neustadt : Nina .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse deS
Badllchen LandeSthcaterS Tel . 628ü. In
der Stadt : Musikalienhandlung Nriv
Müller . Ecke Kaiser » u . Waldstr . Tel 8»8
und Anskunftßstelle de» BerkehrSveieinS
Kaiserstrasie 159. Tel 1420. Zigarren -
Handlung str Brnnnert Kaiserallee 29.
Tel . 4351 und Kaulmonn Karl ÖuUfdmft .
Werdervlav 4a Tel . 503 In Durlach :
Mustlhaus Karl Weift . Vauvtstr .. Tel . 458.

Uhren » Golüwaren
Heftecke « Silberwaren

Grobe moderne AnSw .. aubergewöhn .
lich preiswert bei

Uhrmachermeiller
« t ) lUCr uns Juwelier

Maldstrahe 24 . Teles - n 8729.

M . Bieg & fo .
lnh : KARL FK. I.1NPEOQER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemäide .
Einrahmungen jeder Art.

Akademiestr . 16 - Telefon 191B.

Ofenschirme 20 - 12 . - 3 .50
Wärmflaschen • • 2.50 1 .50
UlMascnene .so 4 .50
KGcnenuiaagen s - « .s° a. -
Ciirlsi&aümsiänderv2,i.5o - .50

J . Bahr
Haus - u . Küchengeräte

To ! . 5249 Waldstr . 51

Prahttsdie
Gesdicnhc

Beachten Sie
meine Auslagen !

fteformoptiK
lnh . Franz Hofer
nur Kaiserstr . 247

am KaSsorplaftz
Man ndite auf

das eine, ,
Filiale hab Ich

keine
Halenkaul¬
abkommen

vi lüge Preise '
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Die Doppelveranstaltung im Phönix-Stadion.
Sportklub Freiburg — FC . Phönix und KFB . — Rheinselden.

Der kommende Sonntag bringt wenige Wochen vor dem Abschluß
der Verbanld -sspiele nochmals einen Grogkampftag im Wildpark-
stadion. Der KFV . und der FC . Phönix haben sich im Interesse
des Publikums geeinigt , ihre Verbandsspi^ le gemeinsam im Phönix -
stadion zum Austrag zu bringen . Nach Vereinbarung , spielt um
1 Uhr FC . Phönix gegen Sportklub F r e i b u r g und anschlichen "»
daran tritt der KFV . gegen Rheinselden an.

Der Spielausgang ist für die 4 beteiligen Vereine von entschel-
dender Bedeutung . Die Spiele werden in allen Sportkreisen größte»
Interesse finden . Geht der KFV . aus dem sonntäglichen Spiel als
Sieger hervor , was zu erwarten ist. dann kann die schwarzrote Elf
am Sonntag den Lorbeer eines badischen Meisters entgegennehmen.
Allerdings wird Rheinselden energischsten Widerstand leisten , denn
nach einem weiteren verlorenen Spiel , rückt der Abstieg drohenv
näher . Trotzdem man im Fußball vor Ueberraschungen nie sicher ist,
dürfte bei der derzeitigen Hochform des KFV . ein Sieg ziemlich
sicher sein . Jedenfalls sind alle Voraussetzungen gegeben , die einen
spannenden Kampf erwarten lassen .

Nicht minder interessant dürfte das Treffen Sportklub
Freiburg - Phönix werden, das um 1 Uhr die Doppelveran¬
staltung eröffnet, hier treffen sich zwei Gegner, die . wenn man von
der Peck'strähne der letzten Sonntage des FC . Phönix absieht , in
ihren Leistungen gleichwertig sind . FC . Phönir ist. nach anfänglichen
Erfolgen , durch seine Niederlagen der letzten Sonntage in der Ta>
belle so weit nach unten gekommen , daß er unbedingt am Sonntag

gewinnen muh , um die drohend « Abstiegsgefahr abzuwenden . Das
dürfte allerdings bei einer Mannschaft, wie dem Sportklub , keine
leichte Aufgabe sein . Man kennt die Hartnäckigkeit und die energie-
volle Kamp^ sweife der Freiburger , die zudem in ihrem Halbrechten
Gäßler einen Stürmer haben, der es versteht Tore zu schießen. Ee>
rade der Sturm ist Freiburgs gefährlichste Waffe , und nur , wenn die
Verteidigung der Karlsruher voll auf der Höhe ist, kann man ihnen
eine Gewinnchance geben . Der Ausgang des Spieles steht ziemlich
offen . Ein Sieg der Schwarzblauen liegt durchaus im Bereich des
Möglichen, a ^er schliefelief) wird die größere Energie und der Si -eges»
wille einer Mannschaft entscheidend sein .

*

Im Streit um Leiyberaer wird aus Berlin gemeldet , daß der
Vertrag Leinbergers mit dem SC . Charlottenburg besteht und daß
der Fürther seiner Verpflichtung als Trainer an dieser Stelle un-
bedingt nachkommen muß .

r . Neuer Zuwachs im Ski-Club Schwor,wald . Mit dem lau-
senden Spätherbst und Vorwinter hat erfreulicherweise die Ent -
Wicklung im Ski - Club Schwarzwald eine weiterhin nach oben stei -
gende Richtung eingeschlagen . Trotz der Notzeiten , die auch am
Sportleben nicht ohne Einfluß vorübergehen, ist bereits ein weite-
rer Zuwachs von fünf neuen Ortsgruppen zu verzeichnen . Es ist
dies die Ortsgruppe Herrenwies , Ortsgruppe „Jmmenstein " in Neu¬
satzeck , der Ski- Club Brötzingen bei Pforzheim , die Schneeschuhab -
teilung des Schwarzwaldvereins . Ortsgruppe Karlsruhe , die Ski-
abteilung der Freiburger Turnerschaft von 1884. Bei diesem be-
trächtlichen Zuwachs ist besonders auch die für den Ski-Club
Schwarzwald günstige Entscheidung der Schneeschuhabteilungen aus
Schwarzwaldverein und Turnerschaft erfreulich.

Vom Schwarzwälder Kraftsport . Im gut besetzten Aberle -Saal
in S ch i l t a ch fand vergangenen Sonntag der Mannschaft? Vor-
und Rückkampf der Ringermann '

chaften Kraftsport -V 'rein Alten -
h sä m und Kraftsport -Verein Schilt ach statt . Bei diesem Kampf
siegte die Schiltacher Mannschaft mit 24 gegen 18 Punkte .

E. Prehner am Slall Oppenheim ?
Der Stall des Freiherrn S . A . von Oppenheim hat siÄ

dem Ausscheiden von E. Erabsch nach einem
Stalljockey für das Jahr 1932 umgesehen . Die Wahl ist aus
Ungarn E . Pretzner gefallen, mit dem die Verhandlungen 1«°
in den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen dürften . PreM
konnte bekanntlich im Jahre 1927 für den Stall Oppenheim
Mah Jong . dem Träger der zweiten Farbe , das Deutsche Derv«
in Hamburg -Horn gewinnen , während Baba unter L . Varga fl"
Favorit und „Gemeinter " des Stalles enttäuschte.

Der Reichsverband Deutscher Kleinkaliber -SchützenverbLnde hielt
Ende November 1931 in Berlin seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung ab . Alle Landesverbände des Reichsverbandes — 1^26 an der Zahl — waren oertreten In seiner Absprache kennte da»
älteste Mitglied des Vorstandes . Exzellenz E re ß m a n n - Weimer,
eine stattliche Anzahl von Gästen begrüßen . U - a waren ersch ^ ne>>
der Präsident des Deutschen Reichsarsschusses für Leibesübungen
Exzellenz Lewald und der Generalsekretär des DRA . Dr . Diem. I*1
1 . Vorsitz,-nde der Deutschen Turnerschaft Staatsminister a . D . Dom ' '
nicus und der Oberturnwart der DT - Steding , ferner Vertreter der
außerordentlichen Mitglieder wie des Reichsjunglandbundes . der
Turnergi ^de des DHV . Vortreter des Deutschen Schlltzenbundes
anderer Organisationen , ferner eine große Anzahl Gönner und 3 ^derer des vaterländisch so wichtigen KK . Sportes . Der 1. Vorsitzen̂
des Reichs » .' rbawdes, General Herrgott , gab einen kurzen lieber '
blick über die im Fahre 1930 geleistete Arbeit , bei dem er ein A "'
wach en des Verbandes , besonders an Jugend , und eine dauernd«
Vertiefung der Sportmethode und der g 'eichmäßigen Ausbildung der
Schützen feststellen konnte . Der Nachmittag des 13 . und der 14 . N»o-
waren internen Beratungen des Verbandes gewidmet, in denen
die Geschlossenheit des Verbandes und der Wille seiner Mitglieder ,
trotz aller Nor mit Vertrauen an unseren bewährten Zielen
zuhalten , und sie zu fördern , zum Ausdruck kam .

ni5 PALAST
Uhr vorm.

Morgenfeier

Italien
ilon den MpenPiszii den Toren Roms

Comersee — Gardasee — Verona — Po -Ebeine —
Boiogna — Venedig — Gemia — Riviera

— Carrara — Pisa — Florenz — Siena .

00

Ausliebelifte Nr . 999
Im Stammbuch 4. Woche Gestellungsbefehl

Sie haben sich bis spätestens Dienstaa . den 8. Dezember . nachm . zwi .
schen z und 11 Uhr 13.00. 4 .80. 6.80. 8.80) in reingewaschcnem Kör¬

perzustand beim Bezirkskommando

UNION-THEATER, Kafsersfr. 211

»»

SMfches
Landestheale?
Samstag . 5. Dezember .

O 10

Hänseil! Gretel
Märchcnspiel von

Hwmpervinck .
Dirigent : Schwarz .

Spielleitung «: Prnscha .
Mitwirkende :

Blank , gan *. Haber -
torn , Setbcrli » . Win -
ter . Löser .

Hieraus :

Die Puppenfee
Ballett von

Joievh Baver .
Dirigent : Keivberth .

Tviellettnng :
» ublmann .

Mitwirkende :
Vi. Kilian. Kratzer,
Kuh ' mann . Zeiling .

Tubach . Kalnbach . F .
Kilian . Lindcmann ,

Luther . H . Müller , Na -
pol . H . Rivinius , I .
Sonntag , das Ballett ,
die Kinderballett 'chul« .

Ansang 2» Nbr .
(kitde 2-2 45 Uhr .

Preis « C <0 .90—4.P0.Ä )

So . fi. Tcv M ?r<»en-
foter . .Johann Strank "
Abends : Neu cinstn -
d-iert : Der Wiwschiig .

Roitiert &atnS: Zum
ersten TOnl : Qllv Poll »

Cnioüseifm

Heute 8 Uhr

Scnmiiz -

uieissweiier
in

Die schwellende
Das Tollste v. Tollen !

Billige Elntritts -
prel e ! 13740

MMN
MMM .

ent « abend 8 Nbr im
tndentenhaus . Parkrin « 7 .

Bunter Abend mit Gese hchat .stanz
für die Winternotdilf «.

Karten bis z Uhr , Ritterstr . 7. dann an der
Abendkasse . ( t40ö4 >

Der volkstümliche Klavierabend

Alice Landolt
I kann heute weg . Erkrankg. der Künstlerin I

nicht stattfinden . Das neue Datum I
I wird in einigen Tagen bekannt gegeben , f
| Die gelösten Karten behalten Gültigkeit . |

I Kurtneufeldt . Ufald8tr. 81 1

Cflffe MUSEUM
Heute , Samstag abend im Roten Saal

9esellsc }) ci1ts ~ '
5anz

Cafe Odeon
iminiiiii im IiIiIiiiiiiiIiiiiiiiiiii iiiiiiiiiniin Iinun iiiiiiii i

Otto PinkusBanger
Neue Arrangements
Neue Parodien und scherze
Neue Streiclikonzert- Besetzung .
Morgen , Sonntag vorm . *412 - 1 Uhr :

FRÜH -KONZERT

zur Vorführung des Kilms :

Reservei .aiRuh "
einzufinden . — Sie haben »n Hause zu lasten Ihre sämtlichen Sorgen
und mitzubringen mehrere Taschentücher zum Abwischen der 5,' ach -
tränen . Für insolge allzu starker Erschütterung beschädigte Zwerchselle

wird kein Ersatz geleistet .
VervfleaituaSgeld beträgt : 0.70—1.80 XH . Für Erwerbslose nachm . SO J .
Paul Hörblger Fritz Kampers Santa Söneland

Einjähriger Rekrut Onartiermeisterin

! lieber 2« no« « e- I I- uclo cngllsek vlalra Rommer

ittdicr sahen in 23 Soldaten -Braut Soldaten -Braut
ISogen den (füllt ! I

E2HH
Tägl . um 3, % 6 u . %» U .

Das Programm des
großen Erfolges !

Der 6iöcMier
von llotre Dame

Ein Monumental - Film -
werk mit Lon Chaney ,
dem Meister d . Maske .
Vollständig : neu l>e-
arbeitet und vertont
Und dazu :

ich lebe lilr Dien
Bin herrlicher Film mit
Wilhelm Dieterle und

Licn Deyers .
Beachten Sie die I
nur bei diesem Pro - I
gramm gültigen , I
sensationell billigen I
Eintrittspreise .

99 GLORIAII

. . . ein wirklich sehii -
ner Tonfilm — sagen
alle Besucher !

II
tt

GLORIA
mit

BRIGITTE HELM
GUSTAV FRÖHLICH

FRITZ KAMPERS

Nur tönendes Beiprogr .
Anf . : 3 , 5, 7 u . 9 Uhr .

»

PA ^ LI
3 .00 S .OO 7 .O0 9 .00

EIN BOMBEN¬
LUSTSPIEL :

DER I6EIREUE
ECKEHAÜ

EINE BOMBEN¬
BESETZUNG :

Ralph Arthur Roberts
Fritz Schulz
Lucle Englisch
Vichy Werkmeister
EIN BOMBEN -

LACHERFOLG

Günstig. Platz
z. Verkauf von
Christbäumen

Vi vergcbrn .
Kaiscr -AUee 13.

Löwenrachen
Heute : TANZ
morgen : Familien - Konzert

Kiinstlerkapelle : Walter Keßler .
AuOerd . am Sonntag abend I. groß . Saal

Unterhaitungs Konzert
de « Philharmonischen Orchesters unter
Leitg . v . Musikdir . Irrgang . Eintritt frei .

Alkazar
Hamb urs

m
Hoiss Haus

Ii

Bad . Lichtspiele / Konzermaus
Der xampi ums madertiorn 1

| Heute 20.30 Uhr
= Sonntag nur 16U .

Caf6

r
Heute

Tanz
Verlängerung .

i Sonntag uorm . 11 Uhr

| letzte ■ <Dieblauefldria I
I WIEDER- I |
e i iiLir * ■ öut ö8r BUiinB . ItsimnisctisuolHsOnzs =
= » lWliWIHl W (Tanzschule Cilla Herrmann ) . I
Ti11II111111i11i11111II1111111111111111!III111111111111111111111M1111i1111111111111 lllllllllllllllllllllllllÜ

Uleiaus just
Heute Nachmittag

caharei -

uorsieiiung
bei kleinen Preisen .

Wiener Hol
Fasanenstrasse 6

Heute

Tanz
Sonntag

Konzerl
Die Tanz - und

iStimmu ngskapelle

Saargold
Gutschein !

AnSsdnicit , (f-lnfcnbcit !
Z » r Einstidrnntt ver¬

sende ich meinen mo -
deinen

Siegelring
aar . 141« . Gzld pl . tn .
Ivrem Monogramm
(Handnr .> zum Aus -
nabmepreis von Morl
l .SO per Nach» . Als
oirdke ffcnllst ein Pa -
Piers » . S . M u 8 c n t ,

Nürnbera — W . 4

Piano fs
Kauf j :

Miete =
Teilzahlung

Karlstraße 68
part., Haltestelle ^

Mathystraße

Ufeittnachien im scnuiahemand
Ab Weihnachten errichte ich in m . reizd . gel
Landhaus a . d. Oberaich. Höhe
b. Waldhcim , 500 m hoch . a . Schönbnch Rd „Nähe Waldbad n . Tkiaelde ., von Ttuttgartmit Ztranenbahn erreichbar , a . ei» . 100 Ar
gr . Gel . mit Höhensonne usw . <A «8V»!)

Erholungsh . t. d . Mittelstand
«Freunde von Job . Müller : Elmau : Tanncn .
hot - ^ anrischzell : Fidu .v Tchvlzkv : Rud . « tei -
ner : i^ handi - Ziminermanns .
Helserinnen werd . angeu . s. Haus n . Hos n . b .
neugrlindg. v. « leintieriuom .
Ansra «. auch von Lieseranten an Otto Klein -
lo«el , Ztnttnart . L . Psaustrane 17.

Hobelbank
geHraulvt . olll . abiujZ .
Wo saat unler ? 474K
die Badischc Presse .

Iv uer »izulen

8ctils/üimmer
Eiche mit Nußbaum ,
mod . Ausstatt ., ersttl .
Zchrelnerarbeit , äuß .
preisw w verlausen .
öchreiiier . Richter

svinrienstraftc 8».

Selten günstiger
Eelegenheit5kiius!

Möbelschreinerei bat
elenantes . poliertes

Schlafzimmer
«afrikanisch © im mit
mit Mas « r abaeseyt )
abzugeben . Zchrauk
-ltttrig , 2. 10 ,n breit .
Alles ruulx Ecken.
Besicdtwuug jederzeit
obne » auszwaim .

Adresse .» ersragen
unter in der
Badisckieu Presse .

GelegcnticitSlaiis !
Zlböne neue tfoutch .

Ig Arbeit , f. üO m ab¬
zugeben . ( FH780Z )

DouglaSstrasie 22.

BerKauie billig
Stuftb . -Vitrinc .
!vü -l>crs « rane ,

Barock .
Elsen

bein -Miniaturen . ? ä -
cher, Bronze » , Basen ,
Tassen , Aigitrchcn ,
Uhren , GcniStde erster
Meister , « old - u . Sil -
dergellenstiinde all . Art .
lv M gold . Knis -Fried
rilv 1888. z. Anhängen .
Ansicht zonnt . Lamm -
strafte 11 . 1 Tr . , ftener ,

(140« )
VMtg

W Verls.
Bcilchenftr . IS . II . l . •
Eniailherd

Eichene u . polierte
Biicticrschriinke , eichene
Tipl ^mateniclireibtiicbe .pol . Diplomat m . A» s-
sav . eich . u . Pol . Ans -
"ieytischc . Lederstilhle ,Flurgarderoben , groß .
Truincau , vol . » . eich .
Bllsett , dnnk . eich Z-osa -
umbau , schöne Cbaise -
WNÄueS, alles billigest
bei Walter ,
L »dwig -Wilhclmst < S.
?>n den 2 ' >nm »,w „ vor
Weihnachten . aeöMet .

(NH779Z)

Gut erhaltenes

Slnnier
billig zu verkauf . !
Stesauienstr .M , II .

<FH 7772 !

• KolTergrammnph •
1' . neu , m '10 Platt . 50 .-
Mayer . Kaiaeratr . -T).

Geige
gut im Ton , billig zn
verkaufen . *
VorholKr . 56, IV . , t .

Icöchei ^
in grofter Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreinerei
Matth . Vönnaer ,

^ Humboldtstr . 8. j

Standuhr
4/4 Wcstminster , eichen,
Rnndkopf , neu . billig
zu verks. Garantie —
Teilzahltkng . *

Kock» Thumulka ,
NebeniuSstl. Ii , III .

» oft nette , versenkbare
Tinger - Nähmaschine
nnd Korb -Karnitnr

billig zu verkausen .
Tchiivenstr . 7» . ü . Tt .

( » » 1117 )
Neuer Waschtisch

in . Marmor n . Spiegel
Nähmaschine ^
nur V* Jahr gebrauch !
Verl . Staad , Scrrenstr .K

1SS >77J4 )
Ttaubsauger (Elektro -

Lux ) , bcr . neu , zu vks .
Breiteste . 7,1. $>. p . l .

(gH7800 )

Damenrad
gut erhalten . 27 M . *
Kaufmann. Aoonstr . &

Gnies Damenrad
für 22 . H zu verlaus .

Wi sagt unt . H .B .ixÄ
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

D . . M a n i 1 1
Wr . 42 , bill . z» verk .
» riegostr . 8Z. 1. Zt .

( FH780V )

Puppe nstu bk»n«' l>g ^
wie neu . sowie ^ ,
dergrammophon ss.
Platten bill . zu
Sosienstr . 177, 2% ; )

S . -Winteriniiiiw
stark . Sit ., der neu . ^
verk . .'iährinlicrstr . *
S 't'b ., 4 . Schock.

Der

KuonentiscD
— an der HaupttrepP e

Früchtebrote s,Uck ^ 5 \ffSandkeks s,ück
Christstollen

_ 1 ganze Torte _

KNOPF
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SüdwestdeufsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeifung
Protest gegen die Osthilfenotverordnung«öie Reichsschau der Landwirtschaft in Mannheim 1932.

,1(
Mannheim , 3 . Dez . Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft hatte

einer Versammlung nach der Mannheimer Kunsthalle eingeladen ,e den Auftakt für die nächstjährige Ausstellung in Mannheim
31. Mai bis 5 . Juni ) bildete . Oberbürgermeister Dr . Heime «

ch begrüßte die Erschienenen , darunter zahlreiche Vertreter von
forden und Organisationen namens der Stadt Mannheim . Dr .' af Douglas , der Präsident der Badischen Landwirtschafts -

^
miner. namens des Gaues Baden der ffi. L . ©. , Ministerialrat

i f als Vertreter des Ministeriums des Innern namens der
»Wichen Regierung . Der Hauptgeschäftsführer der D . L . ©. , Oeko-

rbeils -
im Jahre

lln», , AI« un -u . ,fc. \
te

m »? tat Dr . Wi ese - Berlin , sprach sodann über das Ar
,

1 e t b e i Gesellschaft , die in Mannheim zuletzt i
tat il ^re Wanderausstellung für Südwestdeutschland abgehalten
j

' • Durch die Abtretung Elsak - Lothringens wurde der Ausfiel -
»>"ksgau auf Baden beschränkt : daher kommen für Beschickung und
Mch der Ausstellung die Nachbarländer mehr als früher in Be -
J «qt . Die wirtschaftliche Bedeutung und die Verkehrslage der
iüfi • Mannheim rechtfertigen ihre Wahl zum Standort der nächst-
Öligen Ausstellung auch aus diesem Grunde in erhöhtem Mähe . Von
im

m Begründer Max Eyth wurde der Gesellschaft die Aufgabe
ittr ' unter strengstem Ausschluß aller politischen Bestrebungen die

«mchen Belange der Landwirtschaft , in erster Linie ihre Technik ,
^ wrdern . Ihre ganze Arbeit war von vornherein auf die Rationa -
jJ eiUnB und Leistungssteigerung gerichtet und die Gesellschaft ist
IJu berufen , auch auf den Gebieten , die durch die neuere Wirt -
^ ftscntwicklung mehr in den Vordergrund gerückt find , insbeson -
Ji « if dem Gebiete der Leistungsprüfungen , des Markt - und Ab -
Uesens , der Standardisierung und der Normung maßgeblich mit -
Wirken . Von den rund 45 000 Mitgliedern gehört der größte Teil
r,

w bäuerlichen Besitz an . eine Tatsache , die gerade für den Aus -
^ ungsgau von besonderer Bedeutung ist . Der Schwerpunkt des
^ Ugliederstandes hat sich in der Nachkriegszeit vom Osten mehr
M Mittel - . Süd - und Westdeutschland verlegt . Als zweiter Ver -
' " er der Gesellschaft sprach sodann ihr Schauleiter . Major a . D .

Mayer - Schalburg . über Aufbau und Einrichtung
der Mannheimer Wanderausstellung . Der von der
Stadt Mannheim zur Verfügung gestellte . 280 vvv qm umfassende ,
vom Hauptbahnhof in 12 Minuten Straßenbahnfahrt erreichbare
Ausstellungsplatz ist für seinen Zweck hervorragend geeignet . ?fiir
die Verladung der Ausstellungstiere wird eine 200 Meter lange
Viehrampe angelegt . In der Abteilung Tiere werden etwa 200
Pferde die Warm - und Kaltblüter repräsentieren . Die schweren
Pferde werden einer Zugleistungsprüfung an einvm Kraftmeß -
wagen unterzogen , die Leistungsprüfung der Warmblüter bleibt im
Rahmen des täglichen Reit - und ssahrturniers bestehen . Die Rinder -
ausstellung wird vornehmlich im Zeichen der Höhenrinder stehen .
Die Gruppen Schafe und Schweine werden alle bedeutenden deutschen
Rassen aufweisen : die Gruppe Ziegen wird durch die Nachbarländer
Hessen und Saarland eine stattliche Beschickung erfahren . In den
Gruppen Geflügel , Kaninchen und Bienen wird ebenfalls die Lei -
stung in den Vordergrund gestellt . Bei allem ist zu bedenken , daß es
sich nur um Hochzuchtvieh , um eine Auslese des Besten aus dem
ganzen Reiche handelt , um die Entwicklung der deutschen Tierrassen
für In - und Ausland in maßgeblicher Weise zu bekunden . Die A b -
teilung Landwirtschaftliche Erzeugnisse wird einen
vollständigen lleberblick über die Gebiete der Pflanzen - und Saat -
zucht, der Futter - und Düngemittel , sowie aller Hilfsmittel der
Landwirtschaft geben . Besondere Abteilungen sind solchen Landes -
erzeugnissen vorbehalten , die in Baden und seinen Nachb ^ rgebieten
eine hervorragende Rolle spielen : Tabak . Weinbau . Obst und Ge-
miise. Das Molkereigewerbe wird mit der Industrie Milchwirtschaft -
licher Geräte im .Haus der Milch " zusammengefaßt . Etwa die Hälfte
des Platzes ist der Abteilung Maschinen und Geräte vorbehalten .
Mannheim als Sitz einer weltberühmten Landmaschinenindustrie
läßt trotz aller Nöte der Zeit eine großzügige lehrreiche Maschinen -
ausstellung erwarten . Ein zum Schluß vorgeführter Film zeigte in
fesselnden Bildern den glänzenden Verlauf der diesjährigen Wander -
ausstellung in Hannover , die in sechs Tagen 374 000 Besucher zählte .

G . II .

Yorker Börse.
jjt <i>er EKktenbörbe herrschte beute

^ WW _ »ii des Verkehrs setzten sich Be -
,<-- -.•»?» um 1—8 Dollar durch , die vom Markt der Eisenbahnaktien ihren
Mlng nahmen . M -an vertritt die Ansicht , das , der Antra « aus Ver -

der Zinxtnasverwalm -na über 41« Wabasbbahn feint bedeutend «»
rngen auslösen werden . Tie Totsache , sah e ? in Newuork ge-

Kl®*11 ist , das notwendige stinanMrrongement unter Dach und Aach zu
«22 *8 , hatte «ine »uveriichtlichere La «« der Eisenbahngesellschaflen zur

Es liegen An,eichen vor . i>ak die Banken bereit sind , mit den
K ? Men Bahnlinie riielmtungen »usgnnnemuarbeiten , um die kurzfristigen^ Michmnaen dieser Gesellschaft «« sicher zu stell«,» .
«h^vtteits s» den Vormittagsstunden wurden jedoch Lianddationen vor -
iMMnen und die Kurse muhten nachgehen . Gegen Mittag nahm da ?
syDöff schleppende Korinen an und « ne Anzahl führend « Werte ging
»iiw?* - Dollar unter Bortagskurs zurück . In der letzten Bvrsenstunde

die Liquidationen an Unisang zu nnb es kam zu scharfen Abichwä -
»S?8 «n . Die unsichere Veranlagung »er deutschen ätorod »', die auch beute
U .Nt . trug mit zu der nach unten gerichtete » Kursbewegung bei . Die
Leuste bewegten sich im Rahmen von 1—S Dollar , doch traten gegen
fl *e de» Verkehrs kleine Erholungen um 1—2 Dollar ein . Di « Börse
" oft Watt .

Berliner Devisennotierungen vom 4. Dezember 1931 .
8 . De, .

«Selb Brie »

3 616 M
1 .032
3 .624

4 . Dez .
Geld Brief
1 .02k
3 .616

?4
° t ?

14 .16
4 .20 r
0 .231
1 .798

169 .C
"

5 .19L
58 .39

3. De, .
Selb » rief

Atollen
^ »«»slaw.
Sonn«
« openhui .
Liff «b»n
Cülo
Pari »
P ' »I
I «Ian»
Ria -
Schwei»
Soft -
Spanien
Sioill, »lM
Neval
Wie»

21 .68
7 .393

7 .093
Sk« M»bo«et Goldpreis am i . Dezember : für «in
* '• 2.78097, für eine Unze Feiugolv : Stm . 8S.4V8».
"^iiaer Produktenbörse.
Itj"J 6 « r .

112 .79 113 .01
68 .94 59 .06

112 79 113 .01
58 .94 59 .06

Gramm Feingold :

„ . 4. De, . (Snnffptudj . ) Amtlich « Produkteunotieruugeu
Eetrelöe und Oelfaateu je 10M Kilo , fönst je IM Kilo ab Station ) :

Weizen : Mark . ??—76 Kg . 21"—21!) u . Brief : märk . Futte . weizen 7t)
bis 71 Kg . 200—202 Brief , Dezeurber 232 .5—281 , März 240,75—239.5 , matter :
Roggen : Märk . 72—73 Kg . 195—198 u . weiter Brief , Dezember 203 bis
202. März AI —210, matter : Gerste : Braugerste 158—168 . Futter - nnd
Jndustriegerste 153—157 , schwächer : Hafer : Mark . 138—145, Dezember
158—156, März 165.25—163 , matt : Weizenmehl 27. 75—32, ruhig : Roggen¬
mehl 27—29. still : Weizeukleie 8 .S—10.25, ruhig : Roggenkleic 10 .25 bis
10.75, matter .

Erbse » . Viktoria 23—30 , Kl . Sveiseerbsen 24—27, Futtererbken 17—19 ,
Peluschken 17—19, Äckerbohueu 16.5—18 , Wicken 17—20, Lupinen , blaue
11—13.5 , Supiiten , gelbe 13—15, Leinkuchen 12.9—13 .1 «Basis 37 Prozent ) ,
Erdnuftkuchcn 12 .7—12 .9 ( Pans 50 Prozent ) , Erdiiuslkuchcumebl 12 . 7 bii>
12.» Wafio 50 Prozent ) : Trockenschnivel —«i,2 (Parität Berlin ) , ertr .
Sojabohueuschrot 10.9 (46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 .5 (46 Projeat ab
Stettin ».
Kölner Buttcrbörse .

Köl « . 4 . Dez . (Funffuntch ) An der Butteribvrie notierte heute im
Verkehr zwischen Erzeuger und Gronlmudel amtlich in WM . ie Pfund
«Krach » nnd Gebinde zu Lasten des Käufers ) : Qualität 236 , 2 . Qualität
216 , Tendenz sehr ruhig .

Schlachtvieh - und Natzviehmärkte .
Berlin , 4. Dez . >Fu « livrnch . ) Schlachtviebmarkt . Auftrieb :

2 633 Rinder . 492 Ochsen , 917 Bullen , 1214 Rühe und Färsen , 1735
Kälber . 4 995 Schafe , 11268 Schweine . Verlaus : Rinder mittelmäßig ,
Ueberstand : Kälber schleppend : Schafe ruhig : Schweine ruhig . Preise :
Ochsen c ) 31—35 , d ) 28—30 ; Bulle » a ) 80—31, 61 27—29, c ) 25- t' fl, d )
22—24 : Kühe a ) 26—2» . b ) 20—25 , c ) 16—19 , d ) II —15 : Färfeu o ) 34
bis 35, b ) 28—33, c ) 22—36 ; Fresser 18—24 ; Kälber a ) —, 61 46—55,
c ) 28—45, d » 18—26 ; Schafe a 1 ) —, 0 2 ) 87—39 , b 1) 33 —86. b 2 24—26,
c ) 28—32, i>) 18—23 ; Schweine a ) —, b ) 14—4.5, c ) 41—44 , d) 38—4L
et 85—88, f ) —. Sauen 38 —40 ( alles je 50 Kilogramm Lebendgewicht ) .

Metalle .
Berlin , 4. Des . ( Suukspruch . » Metall uoti «ru » g« „ für >« wtt St«.

Elektrolutkupfer 65, Originalhütteualuminium . 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170, desal in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 174, Rein -
nickel , 98 bis 99 Prozent 350, Antiinon -Regulus 50—S2, Feinftlber (1 Kg .
feilt ) 4014 —43Mi RM .

London . 4 . Dez . (Dralitbericht .) Metall «. Schluh . K u p s e r : Ten -
fielt« stetig ; Standard v . Kasse 86" /, «—36% , 8 Monate S7 5/ i «—37%, Settl
Preis 36? . , Elektrvliit 42— 14 . best seleeted 38— 391-4, Elektrowirebtrs 44 . —
Zinn : Tcnden , stetig ; Standard v . Kasse 136?»— 13614 , 3 Monate 139%
bis 139%, Settl . Preis 186%, Bauka 148>4 . Stroits 139% . — Blei : Ten -
deuz stetig : ausländ , prompt 15' /i », «ntst . Eichten 15 ' Im, Settl . Preis
15. — Zink : Tendenz stetig ; gewöhnt , prompt 14%, «ntst . Sichten
l4 " /i6 , « ettl . Preis 14%. Alles i » Pfund Sterling i« Tonne . Platin
11710.

Das Präsidium des Reichsoerbandes deutscher landwirtschaftlicker
Genossenschaften — Raiffkisen e . V . — hat an die zuständigen Reichs -
behörden folgendes Protesttelegramm gesandt :

Das in Essen versammelte Präsidium des Reichsverbandes deut -
scher lairdioirtschaftlicher Genossenschaften — Raifseisen E . 93 ., kommt
nach eingehender Prüfung des Entwurfes der Durchführungsbeftim «
mungen zu dem Ergebnis , tmfj diese Bestimmungen die begründeten
Forderungen des Reichsverbaudes in ganz unzulänglicher Weise be¬
rücksichtigen. Das Präsidium warnt vor dem Erlafi dieser Ausfüh -
rungsbestimmungeil , macht auf die verhängnisvollen Folgen auf -
merffam und bittet um nochmalige Anhörung .

Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt
Frankfurt / Wieder zehn Prozent Dividende .

Der AR . beschloß, «der auf den 8 . Januar einberufenen HV . eine
Dividende von wieder zehn Prozent auf die Stamm - und von sechs
Prozent auf die Vorzugsaktien zur Verteilung vorzuschlagen . 1930,31
waren die sechs Millionen RM . anläßlich der Fusion mit der holz -
verkohlungsindustrie A®. (ftfag ) ausgegebenen Stammaktien voll ( i.
V . halb ) d i vi de irden be rechtig t.

★
lialiabiab im November Die Abladungen der zum Deutschen Kali -

„ r/s — • --- November betrüge » 885 219 Doppel -srindikat gehörende » Kaliwerke int

Doppelzentner im gleichen Zeitraum des Borlahres .

Tie
s'<00

^ uslsmäsmärllte .
Gefrelde - nnd Oelsaaten .

Rotterdam . 4 . Dez . (Funkspruch . ) Getreide -Schlilnturse . lVottagskuise
in Klammern . ) Weizen (in Hfl . v . 100 Kilo ) 4.J8h (4Äi ) .
März 4 .52' i (4 .5214 ) , Mai 4,70 (4,70 ) , Kuli 4.80 (4 .80 ) ; M a i s : Im Hl ,
v . Lakt KU« ) : Jan . 68% (70 ) ; MÄz 73 % (74 %) , Mai 74 (75) , Jut ,
74% (70) .

Liverpool . 4 . Dez . (Funkspruchs Getreide - Tchlusikurlc . (Bortagskurse
in Klammern - ) Wetze Uz ll « l lb . ) Tendenz ruhig (ruhig ) , Dez. o/4
(5Ä % ) , März S/S'/- (5/8 -4 ) , Mai 5/11 (S/10 %) . Mais : (100 w .) Tendenz
rillhig (ruhig », eis. Plate (480 lb . ) Dez .-Zan . 16/10 % (17/8 ) . Jan .-Febr .
18/8 (17/6 ) , Febr .. Mär « 19 >8 (18/7 % ) . Mehl (280 Ib . ) Liverpool/straightS
24% (24) , London Weizenmehl 2o %—25 ■■(20%—35) . Preise in shillina
uud penee .

(40 % ) . Mai 41 !» (12' » ) . Juli 4.!% (44% ) , Hafer : Tenduez träge «ste
De ., . ?4% (24?j ) , Mai 27 (27 ) , Juli 28% (26% ), !Noggen ; Tendenz kaum
stetig (kaum stetig ) , Dez . 41 % (42% ) Wiärz 45% (45% ) . Diaii 46% (47% ) ,
a » l ! 46 % (47 ). (Alles in (5«nts je Biishel .

Winnipe « . 4 De ». ( Funkspruch . ) (^ «%eid«- Sch (us,kur >e . (Z»ortags -
Furie in Klammer « .) Weizen : Tendenz kaum stetig (stetig ) , Dez . 59 %
(59%) , Mai (68% ) . Juli 64% (64 %) , Safer : Dez . 81 (31 ) ; Wat 88 "«
(88% ) . Juli 84 % (84% ) . Roggcn : Des . 43 % (43 ;%) » int 47% (47) , I ii t
48% (47% ) , Ger sie ; $ «s). 8»% 199% ) , Mai 41% (42 ' /« , Juli 41 % (41 % ) .
L e i u s a a t : Dez . 101 % (M % >. Mai 107% (107) , M d ui t o b a - W « l z « u
Loeo Northern I 02 (02 ) . II 50% (50% ), III .<3 (58% ) .

Äuenoo Air «s . l . Dez . ( Funksvrnch . » fticlreide - Tchluhkurs «. (Bor ' ags -
kttrse in Klammern . » Weizen ; Dez . 6 .05 (5 .95) . Jan . 0 .50 (0 .47 »; Febr .
0.44 (0 .40 »; Mai « : De, . 4.45 (4,5 .5 ) , Jan . 4 .54 (4 .00) . Febr . 4,f« 14.71) 1;
Leinsaat : Tendenz stetig (ruhig ) . De ., . 10.10 (9.90) . Jan . 10 .02 ( 10 .42, .
Febr . 10.50 (10 .30 ). ^ . .

Zioiari «. 4. Dez . (Funkspruch ) Ke %eldc -Sch (nhkurs «. (Vorta ->» kurie
i » Klammern . ) Weizen ; Dez . 6 .15 (6 .15 ) , Febr . 6,85 (0,80 ) . M n i
Dez . 4 .85 (4,45 ) : Febr . 4 .45 (460 ) ; Leinsaat : Dez . 10 .25 (10.20 ) , Febr .
10 .85 (10,25) . In Papierveso , ver 100 Kilo .

Baumwolle .
Neiviiork . 4 . Dez . Aauiuivoll -Zchlukkurie . I » ^ euts !e lb . (Voiia ' »

kurse
in Ai
Export
tuen »

— . . ..
(004) , August 066 (078) , September 675 («»II . Oktober «h4 («hui . » rvor »
nach Japan uud Chili «, 20 (22 ) , Fracht nach Liverpool für stark gepr .
4B« l(«n 45 (45 ) , dito flir Stau darb 00 (60 ) . Tendenz stetig ( stetig ) .

l 'ette und Oele .
Chicago , 4 . Dez . ( Funtipruch .» Fe » «. Zchluft . (Vortagskur ' e in Klam »

mein . ) Schtikals : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) . Januar 577%
(5«2 % 1, März 567 % (592% ) , Mai 600 (005 ) , Dez . 580 (585) , Speck loeo
700 (700), Tchinal -i loeo 580 (585 ) , leichi« Schwe lle niedrigster Preis
415 (480) , leichte Schweine höchster Pie %> 430 (-140 ) , schivere Schwein «
niedrigster Preis 410 (415) , schwere Schweine höchster Preis 420 (430>,
Schiveiuezufuhk in Ehieagv 82 01)0 (40 000) , Schiveiilezufuhr im Westen
120 000 (134000 ) .

« «wvork . 4 . Dez . (Juntsvruch . ) Fette . Schills, . (Vortagsknrie ritrt Klam¬
mern . ) Schmalz prima Western loeo 655 (flOO), Schmalz middle weiter »
«40—50 (645—655 ) , Talg , spe.zial extra 8% (8 % ) . Tal « , extra lose 3% 13% ) ,
Tal «, in Tierces 8% (8 % ) .

£ fti ( Klavier

ist heutzutage
beste Kapitalanlage !

H. Maurer
Kaiserstr . 176 s,raBenb

Haltestelle
Höge u . belehrende Schriften kostenlos
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ca . 60 Liter Hai - 1
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\ kaufen gesucht .
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Nr . 3) 1897(1 an die
badische Presse .

liebr. ?isao
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zu raufen gesucht .
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die Badische Press « .
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zu kamen gesucht .

Angeb . in . PreiS u .
©4756 an Bad . Presse .
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und 5 % Rabatt !
Beachten Sie bitte unsere Auslagen !

MMe«
Parkett , Pitsch » . Tan
neu reiuiat u . repariert
(Äilliardt . Saiserstr . 51 .
Teleso « tgz «. •

Su vertauschen
Küchen bUfelt , 1 Kre¬

denz , beide » neu , geg .

Christbäume .
Angebot « unt . F1ZS7S
n Mc Bad . Press « .

Zwecks Einsitbrung '. Ausuabmeoerkaus von

5000 Zentner Lebkuchen
1 groß . Riesen » (ca . Ist Pfund ) Postpaket «chic
seine Zinrnberger Lebkuchen Schokolade - und
Dessert - tÄebiick etc . , fein sortiert , alle » »us . z.
spoitbill . Äusuahmevr . v . nur fi.ltO.X' «Rachn . »

Lebknchensabrit Schmidt lu Nürnberg 551.
( Ä (!« 77)

ÜBrlobungshartBnSif ««Ä
Druckerei S . Tbiergart «« (Badiick « Presse ».
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50Jahre guteWare
Wer jetzt seinen Bedarf in

Herren - u. Knaben -Kleidung
n meinem Jubiläums - Verkauf deckt

spart viel Geld ! !
Jedes Stück ist mit dem früheren und dem ^
jetzt ermäßigten Jubiläumspreis versehen .
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Beüpleio : Mehrere hundert Herren -Winter - Mäntel

bisher 7 7 ? jetzt 29 « - 38 . " 57 ." 69 . - 85 . "
darunter hochwertige AOUATITE - MÄNTEL

Mehrere hundert Herren - Anzüge
bisher 7 7 7 jetzt 29 . - 31 ' 54 " 72 .- 87 ."
darunter ganz wertvolle MODELL - STÜCKE

Mehrere hundert KnsbGfVMäntöl U . AnZÜQG
für das Alter von 3 — 12 Jahren
bisher 7 7 7 jetzt 4, » 5 ." 6 .~ 8 ." 10 ." und höher
auch hierunter befinden sich wertvolle Stücke

Ein Posten Arbeitsmäntel
' UM öussuchen

^ z .

Ein Posten Sportjoppen warm gefüttert
bisher 7 7 7 jetzt zum Einheitspreis von 29 » "

Ein Posten Gehrock - Paletots

bisher 7 7 7 jetzt zum Einheitspreis von 29a "

Praktische Festgeschenke
Hausjacken , Schlafröcke , Ski -Hosen und -Anzüge ,

Knickerbocker , Westen , Pullover
zu weit herabgesetzten Krisenpreisen .

Bitte besuchen Sie mich unverbindlich . - Ueberzeugen Sie
sich von meinen unglaublich billigen Angeboten .

tßreitbarth
KARLSRUHE

Ecke Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

BastwirtevereinKarlsruhe
und Umgehung e. v.

Nachruf .
Unser hochgeschätztes Ehren¬

mitglied

Herr Jean Koch
Hotelbesitzer

ist sauft entschlafen .
Wir verlieren in ihm einen

trauen Kollegen und Förderer
unserer Bestrebungen , dem wir
über das Grab hinaus stet »
ein ehrendes Gedenken bewah¬
ren werden .

Unsere Mitglieder bitten wir
um zahlreiche Beteiligung beim
Leichenbegängnis am Samstag ,
den 5. Dezember , nachmittags
t H Uhr . [14 (M5

Der Vorstand

STATT KARTENI

Karl Friedrich Hammel
Gisela Hammel , geb . Koib

Vermählte

Schwetzingen / Karlsruhe , Hotel Lutz

Unterriehl

Satze . fchwarz- weik
oeftr .. geg . Bel . ab/mg.
Durlacherstr . S2 . IV .,Titich .

Brosch « « S
verloren . Abzug . ®e<) .
Belobng . Zirkel 7 . *

Unterricht im
Damenfrisieren
wird erteilt . Staatlich
genehmigt . Offerten u .
Nr . l4stlÄ an B . Pr .

Heiratsgesuctie

Hauptlehrer
Anfangs 40. Witwer ,
sucht sich wieder glückl.
zu verehelichen . Näver .
„Der Zirkel " in Hei -
Helberg 5. (« 6867)

Heirat .
Witwer , kauft.. 41 I .

alt . sucht für seine
Kinder liebevolle Mnt -
ter vom Lande , klein.
Landwirt mit gutem
Verdienst u . eig . Heim .

Angebot « mit Bild
sind »u richten umter
Nr . JWIISa an die
Badische Presse .

Zu vermieten :
In von mir vermalt . Häusern v . sof. » . spät .
WendtstraHe , 6 Zimmer . Zentralbeiz ..

Diele und reichl . Zugebör
Eiseulohrstrabe , desgl .
Hirschstrahe , bei der Hirschbrücke.

Zimmer , Bad , etc.
Kaiserallee . 5 Zimm . , Badzirn . etc.
Näheres ^bei mir v^ 1 bis 2 u . v . iVi Uhr an .

m M
155 M

100 M \
85 M

Möbl . Zimmer mit 2
Betten , kl. Alloven u .
einger . Söoftittüchc,
Alleinben . . 1 Tr ., rtch .
Haus , zu vermiet . per
sofort . Walvhornstr . 5.
II . , Jchlohseite . *

R n d. $ 9 i 6 — Schillerstr . i Tel . 1988,
IKH - 790)

Zu vermieten

Garage
WendDraße 5, zu vm .
Seippel , Teleson 4üö.

Ml WerkUtte
od . Lagerraum sof. zu
vm . Näh . Moritz Vogel
Winterstrahe 21 . *

EMMsrijum
eud ) Eoragen

Beiertheinier Allee 18a
neben Schrempp -Vovks-
garlen . sofort zu vm .

Eugen Naumann ,
Karlsruhe , Akademie -
strafte 20. (13885)

Zum 1. April schön « ,
f jun . u . out eingeteilte
6 M .-MHIlllllN
Balkon , Veranda na<v
Gärten . Bad , reichlich
Zilbeh ., Friedewstr . 3a,
3. St ., zu verni . Näb .

Hirschstraf!« öl , II ,
Telefon 161 . ( 13887)

Sehr schöne , und sehr
geräumig «
5 Zim .- MhNNg
mit B » doz . u . reichlich.
Zubeliör , 2 Treppen
hoch, in schöner Lage ,
auf 1. April 1932 an
ruhig« Familie zu ver-
mieten . Näb . Durlachrr
AUee 35, Laden .

(13806)
4 Zimmer -Wohnung

zu vermiet . a. 1 . April
oder früher . Näheres

Auglift -Dürrftrafte 3,
1 Tr . rechts. (fl 13983)

Ein
möbliertes Zimmer

zu mieten gesucht?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi .
fchen Presse , der meist-
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
grobe Anzahl aeeig -
nete Angebote

Westendstr . 63,
_> Tr . , Ecke Mllhlb .. Tor
ist ein gr . gut eing« r .
Zimmer s,f . an solid .
Herrn od . berufstätige
Dame zu vermieten .

( DH7340)

Gut möbl . ZIm ., sep.,
1. St ., Nähe Bahn »,
zu vm . Näh . Schüben ,
str . «5. III . , b. Hart »
w an ii . (FW 1106
Gut möbl . sep. Part .
Zimmer sof . zu verm .
Nowackanlage ll , I . *

Elegant möbliertes
Doppelzimmer

an Ehev . od. Herrn ,
a. vorüber «. . ». verm .
Kriegsstr . 190, vart .

( SH78V2,

Möbl . Zimmer
zu 25 M mit Jfrüftft-
it . Licht zu vermieten .
Zu ersrag . uur . ElM ?8
in der Bad . Preise .
1 möbl . sonn . Balkon -
zimmer . el . Sicht , evtl .
mit Kücken,benütz , für
mon . 20 RM . zu verni .
Augustastrafte 13, IV .

(FH7791 )
In gut . Hause , Nähe

Hauptpost , sofort grob .,
gut möblierte »

Zimmer
mit ÄentralheiMNig , a-n
berufst . Fräulein 'lu
vermieten . Angcb . mit .
H. Q .IM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Nähe Bahnhos möbl .
Zimmer fjf . 5« verm .
(«ebhardlstr . 3t{, IV . »
Gros) , leeres Zimmer
niit Kockgelrgenb . Hill ,
zu vermieten . (FH7807
Amalienstr . 71 Ein « .
Leopoldstraße b. Bell .

(Ylistgesuche

4- 5 Z .- WotlNUNg
in Stadtmitte , auf 1.
April geiuckt. Angebote
unter B4751 an die
Badische Pr «fs« .

3 oö . 4 3 . =2Boljn .
auch Mtwohn ., beschl -
frei , im Zentrum , von
Danermi « t . f . l . April
32 gesucht. Miete von
60—80 Ml , Offert . 11.
34753 an ,'f 'flti . Presse .

Oberbeamker
suckt sofort gut möbl /
Zimmer , heizb ., (Zen -
trum od . lkialinhof) .

Offerten unter E4754
an die Bad . Presse .
Höherer Beamter suckt

fttr sofort gut möb¬
liertes , heizbares

Zimmer
im Staidtzentrnm .

Angebote u . 022119a
an die Bad . Presse .

SfESÄsEKi

Was der MltfWOCh

für die Dcllt ®

ist der 8sM8lSg

für den H © f ^

2 . 90

4.90

Existenz.
Lizenz einer g . Sacke

für Baden sofort zu j
vergeben . Garantiert j
werd . monatl . 500 Rm .
Sofort perfönl .
Rücksprache . * ,
Hotel National

Oberhemd wem
Popeline -Einsatz . . • • • • •

Popeline -Oberhemd
weiß , durchgemustert • • • • -

Popeline -Oberhemd rt O0
bunt mit 1 Kragen

Herren - Nachthemd
weiß Crois ^ elegante Ausführung •

Herren-Nachthemd
Renforcö , gute Qualität , mit Kragen

Herren-Kragen Mac « 4fa*
moderne Form

Herren-Gamaschen
Paar

2.80
3 . 40

-.40
1 . O0

UMxfutcJL
Auf Büro biet« ich

Tamc odcr Herrn sich.

Anstellung
bei ca . Mark 2000 . -
tkinlagr acaeiti gut«
Hvpoth . Sichcrbeit .

Angebote erbeten nnt .
Nr . ,H>47 '>7 an die Ba -
discke Presse .

Altes Werk d« r ckcm .-techu . Branche mit
Zpezialsäbrikaten sucht fttr den Bezirk ftirosi-
Karlsrube und Bade » einen bei der ^ nd«°
strie « nd Anwbranche sehr gut eiugefübrten

Vertreter .
Angebote unt . R . O . »8 an Juvalidendank ,
Dresdeu -A . l . ( AS878)

Crosser weiiinacins-uernaul.
Sämtl . ini Preis

Waren o herabgesetzt

trotz billiger Etagenpreife . Pallende MllMMMllMM

Mäntel , Kleider , Kosldm-
i#dce,Blasen,Moröenrödie
in allen Preislagen . Das grosse Etagenhaus

Michel-Bösen , Kaiteritr. 116
Sonntag ab 12 Uhr offen.

Guter
Barverdienst !

Tüchtige , redegewandte
Herren , sickeres Austre -
ken u. an beyarrl . Ar-
beit , gewohnt , sof. als

Vertreter
Gesucht . Wirklick lov -
nende Beschästisung
durch leichte Reisetätig -
keit . Offert , u . TWIOSa
an vi« Bad . Presse ,

Amtliche Anzeigen

(Sin« all« inst. jilttffcvc
Frau ob. Slt . BiSdchen

zum Mstragen
von Waren gesucht.

Osferten unt . H .T .SS8
an die Badiich « Presse
Filiale Hauptpost .

5ieiiengezucne

Hauöbaltsfiibr -ri »
geb. Frl ., Wj„ f. ,«it °
gemake Wirtschaft , ar -
beitssreud . . geschäfts -
gew . , sucht vafl . P » s,«u.
Aug . u . H . W . 3»9 an
Bad . Pr . Fil ? Hauvtp .

KmiarienvSgel
zu verkaufen . Binder ,
Bunse nstr. 2a . 3 ._3l _
Sckoner deutscher
Schäferhund

(Rüde ) nicht Wer Mei
Jahre alt , zu kauf, g«-
sucht . Angebote bis
spälest . Dienstag umt .
SW1 »4a an d . Bd . Pr

5000 Mk .
auf 1 . Hypothek sofort
gesucht. Eilangeb . unt .

an d . Bad . Pr .

UAam Sie Ihren Gallen leben
und ihm eine rechte Weihnachtsfreude
bereiten wollen , dann kaufen Sie nicht irgend
etwas , sondern wählen Sie die guten
DIETRICH - Qualitäten
Sie erhalten :

Winter - Ulster """"S 59 .—

, ,6°°
Stück 8 .

6J>0
3 Paar 4 «

Ä'fm. in sich. Stella ,

sucht 250 MK .
Darlehen v . Selbstgeb .
kurzfrist.. g«g«n G«-
haltsabtretuug u . Mo -
belsickerbeit. Permittl .
zwecklos. Angcb . unt .
H.E .S4S an die 8>iV
Presse Fil . Hauptpöft .

Gel«
in seder Höhe vermit -
telt die Kiew « Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalten . Mit ihrer
hohen Abonnentcnzabl
von 52787 bürgt die
Badischc Presse kür den
Erfola oller Kleinen
Anzeigen .

Draisftrasie 1,
schöwc geräumige

3 Zim .- Woliliung
2 Tr . »och, vollst , neu
herg« rickt ., mit Bade ; .,
Maus . u . Zübeh ., auf
1. 'Mril , evtl . früher
zu vni . Besicht , jederz.
Näh . daselbst pari . «

3 Zilll .- Mnung
» ab , Veranda , Diele ,
1 Tr .. zu » in . Schiller -
str . 51 , b. Meiner .

(FH7742 )

Bei Hotels , Restaurants , Cafe » eingefiidirte
Herren oder Firmen als

per sofort gesucht .
Offerten unter . .P 901 " an Johs . KröKere

Buchdruckerci in Altona -Blankenese .

Besichtigen Sie am Samstag und Sonntag die ausgestellte

wäsAe
Wäsdiehaus BAER , Inh . Werner Schmitt, Waldstr . 37.

$ chüue fler. 3 Zimmer -
Wohnung mit Wans .,
auf l . März zu verm .
ffriedenftr . 24, 3. St .
Groste 1 Zimmer Woh
nung mit Z^ beh . . per
sofort zu veryi . Hirsch-
strafte -29 , I . (FH7786 )

Bismarckstrafte 71 find
2 möbl . Zimmer

mit eingericht . Küche ,
Klos«N und Keller , an
Ehepaar auf sofort
odcr später zu vermiet .
Näh . dafelibst zwischen
12—3 Uhr im 3 . Stock.

(13622)
Kronenstraße 9,

im Vorderhaus , 1 . St .,
ist ein großes Zimmer
mit Kticke .ju vermiet .
Desgleich , im Quer bau
2 . Stock. •

Zimmer
Zimmer

schön möbl ., 1—2 Bett .,
a . vorüberg . zu verm .' 72, part .

(13715,
Hirschftraft«

mollig
täten

warme , wollene Quali-
vonHausjacken

Krawatten ^ ?e
eSeide i « 2,85

Sphinx -Krawatten handgenaw .
Socken ÄÄ ?n

p
d
aM 1.45

Rud . Hu 90 Dietrich

Immobilien

In bester
gehendes

Lage Karlsruhes ist ein « nt-

Speke - kestaurant
dem Gesellschaftsräume
alsbald preiswert

angeschlossen find .

ZU verpachten .
Tüchtige Wirtseheleute , die Kaution stellen
können , wollen sich wenden unter 813984 an
die Badisch« Presse .

Die Bürgerl . Bersicherungs -Aktien -Gesellschaft
Zweigniederlassung der

Samburg -Mannbeimer -Bers . - A .-G ..
Berlin C . 27 . Ale » anderftras,e 25.

Aelteste dcntsche Krankcnverstcherungs -A .-G . ,
Ursprung 1902,

vergibt für Karlsruhe und Umgebung

Vertretung .
Niedrigste Prämien , höchste Leistungen ge-
währleisten leichte Arbeit . Hohe Bezüge bie -
ten rührigen Vertretern und soliden Herren
Gewähr für einträgliche Stellung . Aussühr -
liche Angebote erbeten . ( A6874)

Lebensexiftenz
wird organisationsbcfähigtem . solven¬
ten Herrn geboten dch. Uebernahine d.
Alleinvertriebs mit Fabrikniederlage

in Karlsruhe für vatentamilich gc-
schützte , einzig dastehende vollständig
konkurrenzlose , umwälzende Neuheit .
Trob d . schlechten Wirtschaftslage gro¬
sser Absatz und Verdienst , da unbe -
grenzte Verwendungsmöglichkeit und
die Preise mehr als um die Hälfte bil -
liger sind als d. seitherige Verfahren ,

Streng reell «, glänzende Lache !
Interessenten , die über einige Hundert
Mark Betriebskapital verfugen , wollen
Offerten einreichen an Otto Brauch
G . m . b . H.. Heilbronn . <A 6869)

Damen und Herren
für den Hausvertrieb eines sehr ansprechen -
den billigen Haushaltsartikels ver sofort ge -
sucht . Auch evtl . bereits bestehende Kolonne » .

Große Verdienstmöglichkeit !
Für Musterentnahme , die erforderlich ist,
sind 10.— Mark zu hinterlegen . Persönliche
Meldungen nimmt entgegen am Dienstag ,
de » 8. Dezember 1981 . von 10—17 118t :

Süddeutsche Jndustriesördernng ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 118. IV . (SH77S5 )

Zwangs -

Versteigerungen

Montag , de « 7. De -
-ember 1981. nachmit -
tags 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe , i . Pfand -
lokale . Herrenstr . 4Sa.
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Büfetts . 1 Waren -
schrank. 1 Dr « bbank,
1 Dnnamo mit 8 '/-
? 8 - Motor . 3 Tchr« ib-
maschinen . Mercedes ,
1 Dovvelschreibtisch . 1
Marenschrank . 1 « tn -
ger - Nähmaschine , 1
Nähmaschine , versenk¬
bar . 1 Chaiselongue ,
1 Radio - Avvarat . 1
Kleiderschrank . 1 Kla -
vier . 5 Schreibtische .
2 Tische. 1 Sofa mit
4 Sessel , versch. Fuß -
matten . 1 Küchenschrk. .
s Kassenschränke. 2
Stehpulte . SROFlasch« n
Wein . 1 Bücherschrank,
2 Stühle mit Leder -
sit? und verschiedenes
mehr .

Ferner an Ort nnd
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokale :

2 Möbelwagen .
Karlsruhe , den

4. Dez . 1981, (14046)
Klaiber .

Gerichtsvollzieher .

Schulgelder.
Das Schulgeld für das 2 . Tertial

der Goethe - . Humboldt -, Helmbolv - .
Messing- , Fichte - , Freiligrath - nud Hände
schule ist zur Zahlung verfallen .

Für Schulgelder , die bis einschliemi « .
Dezember 1931 nicht bezahlt sind.
die gesetzlichen Versäumnis gebühren crvo°)^
Ä! it zwangsweiser Beitreibung sind
•Vustett verbunden . ( 1* '

Karlsruhe , den 4. Dezember 1981 -

Der Stadtrechner . .

Emeilide- . «reis- uns
(BeDiiuoefonOeiftener.

Die dritte Rate der Gemeinde - und
steuervorauszabluug und die achte
rate der Gebäudesondersteuer für das
» ungsiahr 1981 fiud aus 7>. Dezember
fällig .

angefangenen oder volle » halben Blouat L
entrichten : auherdem fetzt er sich der
einer mit weiteren Kosten verbunoc >>. ^
Zwangsvollstreckung aus . Eine perfvn "»- ,
Mahnung ergeht nicht.

Karlsruhe , den 5. Dezember 198t

Der Stadtrechner .

Versteigerung ^ 1

M MUMMS SSI « kl
« reuzstrahe Nr . 8. Eing . Zirkel . Tel .

erlaubt sich hierdurch erg . Sie zu der »' "m
vorm . ' -11 Uhr u . nachm. 8 Uhr ftöttfitt &e

WltlMW
einzuladen . Näheres in der Anzeige
gestrigen Abendblatt .

Wein-Versteigerun!J
Die Vereinigten Weinbergbesitzer von !
heim am Berg versteigern am M 'WLi, ,
Iii . Dezember 1981 in der Winzcrgeno .̂ ^ ,
schast zu Bad Dürkheim , nachmittags •

ca . 10 990 Str . 1980er Weif, « eine ,
co . 18 300 Str . 1981er Weißweine ,
ea . 18 500 Str . 1981er Rotweine . ^

Probe am 9. Dez . 1931 in der Turnb ^ a«
Bad Dürkheim und am Bersteiaern « ^ rk'
in der Winzergenossenschast zu Bad f

'
«i

beim , seweils von 10 Uhr an . Aiisktinir ^ r
Listen durch obigen Verein und dt«: ^ <(61
Hat ! Hol , <T . 139) u . Aonrad Krentz
(24784a )

9rauenjjabendasgeß
wenn Ihre Weihnachtsgeschenke mit
und Sorgfalt ausgesucht werden . K » "

Sie ohne Bedenken die seit 30 Ja

erprobten DIETRICH . Qualität « 1' '

Hancüsdiuhe w « . chi « der VOn 4 .
^

'

Handsdiuhe «»e . tp - . r„

Strümpfe
2 . 9 °

LBO - Strümpfe ÄÄ

Diefridis Sparsirumpf

Pullover Sn
ucht schöne

MorgenrötKe hP8ond ef5

Damen - Wäsdie

Rud . Hugo Dietrich
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